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„ Ich liebe meine neue Küche, weil ...
Marie, 29 Jahre, Architektin

… sie genau nach meinem Geschmack von 
einem erfahrenen Planer gestaltet worden ist.

Verwirklichen auch Sie mit uns Ihre Traumküche.
Schauen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Sie.

Lage • Lange Straße 75

Telefon 30 48
Termine nach Wunsch

Herbst-Look!
Schick frisiert

im Herbst!
natürlich &

elegant zugleich

Sinnvestieren heißt,
beim Portfolio auf Vielfalt 
zu setzen.
Entdecken Sie die vielfältigen Anlage-
strategien von Deka Investments.

Mehr in Ihrer Sparkasse 
oder auf deka.de

Investieren schafft Zukunft.

DekaBank Deutsche Girozentrale

AWO Pflege- und Betreuungsdienste Lippe gGmbH                           www.awo-lippe.de

T: 05232   9 756 756

            pflegedienst-lage@awo-lippe.de

Neue Anschrift! 
Wir sind umgezogen!

Von-Cölln-Str. 3
32791 Lage

•  Kranken- und Altenpflege
•  Beratung in Pflegefragen
•  Hauswirtschaftliche Hilfen
•  Betreuungs- und    
     Entlastungsleistungen

Politischer Stammtisch
Lage.

Zu einem Politischen
Stammtisch – offen für
Alle – lädt der AfD

Stadtverband Lage am kom-
menden Dienstag, 15. Novem-
ber 2022 ab 19.00 Uhr in die
Gaststätte Biewener, Lange
Straße 125 in Lage, ein. Deutscher Kinderschutzbund OV Lage

Ab sofort erhältlich: Adventskalender mit 171 tollen Preisen
Lage (gb).

Jetzt zugreifen: Von den
2.000 Exemplaren sind
schon einige reserviert.

Den Weihnachtskalender
mit den tollen Preisen gibt es
direkt beim Kinderschutz-
bund, bei der Genuss-Com-
pany, der Buchhandlung
Brückmann und den Apo-
theken in der Innenstadt für
nur fünf Euro. 
In den Ortsteilen Hagen und
Pottenhausen kann der Ka-
lender bei „Blume und
Schwiegertochter“ bzw. beim
Hof Froböse erworben wer-
den. Im Marktkauf ist der Ka-
lender am Samstag, den
12.11.2022 von 10 bis 12 Uhr
und von 14 bis 17 Uhr im Foyer
erhältlich; im REWE-Markt in
Hardissen am selben Sams-
tagvormittag. 
Die Vorsitzende Brigitte Gro-
tebrune, Vorstandsmitglied
Kerstin Westerfeld und Vor-
standsvertreterin Monika Fro-
dermann wurden bei der Ak-
quise und Organisation von
Werner Börger, Birgit Diek-
jobst und Bärbel Stark unter-
stützt. Die Front zeigt das Kin-
derhaus mit den bunten Fens -

tern.

171 tolle Gewinne
„Am Preis hat sich seit fünf
Jahren nichts geändert, keine
Inflation“, scherzte Brigitte
Grotebrune während der
Pressekonferenz. Insgesamt
wurden 171 Preise von Lagen-
ser Unternehmen gespendet,
da runter ein Rundflug, ein
Fahrrad, ein Kindergeburts-
tag für zehn Personen im Zie-
geleimuseum, Gutscheine
beliebter Restaurants, Bilder,
Spielsachen und VIP-Plätze
beim TBV. Die Losnummern,
die auf den Kalendern aufge-
druckt sind, werden auf der
Seite des DKSB (www.kinder-
schutzbund-lage.de) und im
Postillon veröffentlicht. Die
Nummern werden unter Auf-
sicht eines Notars gezogen.
Die Preise, die sowohl für Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene interessant sind, sollen
möglichst bis Ende Februar
2023 abgeholt werden. 
Der Erlös des Kalenders ist für
die Arbeit des Kinderschutz-
bundes vor Ort bestimmt –
wer dieses Jahr nicht zu den
Gewinnern gehört, tut in je-
dem Fall etwas Gutes.

Der Kinderschutzbund OV Lage e.V. bietet zum 5. Mal seinen
beliebten Weihnachtskalender an: vorne Frida Grotebrune
mit dem Kalender 2022, dahinter die Vorsitzende Brigitte
Grotebrune, daneben Vorstandsmitglied Kerstin Westerfeld,
dahinter die Unterstützer Werner Börger und Birgit Diek-
jobst, ganz hinten Monika Frodermann (Sekretariat). Nicht
im Bild ist Bärbel Stark vom Planungsteam. Foto: gb

Lesezwerge in der Stadtbücherei 
Lage.

Der Förderverein der
Stadtbücherei Lage
hatte wieder zu einer

Vorlesestunde für Kinder ein-
geladen. 
Dreißig Kinder lauschten der
spannenden Geschichte von
Carolin Jenkner-Kruel, spielte
die Handlung doch in unserer
Zuckerstadt Lage. In dieser
Geschichte verfolgten die Kin-
der mit den kleinen  Protago -
nis ten Milan und Leandra den
Weg der Rübe bis zum Zucker
. Anschließend verteilte Frau
Jenkner- Kruel noch Malbü-
cher, die die Kinder an Ort und
Stelle ausmalen durften.
Eine gelungene Veranstaltung.
Am 7. 12. 22 lädt der Förderver-
ein der Stadtbücherei zur
nächsten Vorlesestunde mit
Frau Jenkner-Kruel ein.

AWO Tagesstätte
Lage-Billinghausen.

Die AWO Müssen-Bil-
linghausen lädt zur
nächsten Tagesstätte

am kommenden Dienstag,
15. November 2022 ein.                              
Auf dem Programm steht ne-
ben dem gemeinsamen Kaf-

feetrinken dieses mal das
Spiel „Dalli-Dalli- Klick“. Zuvor
besteht auch die Möglichkeit
den Bastelbasar der AWO zu
besichtigen.                                                      
Beginn der Tagesstätte ist um
15:00 Uhr; um Anmeldung bei
Regina Nolte, Telefon 05232-
8588088, wird gebeten.

Bürgertreff Waddenhausen
Lage-Waddenhausen.

Der Bürgertreff Wad-
denhausen plant für
Samstag, den 26. No-

vember 2022, eine Stadtfüh-
rung durch die Lagenser In-
nenstadt mit dem Stadtfüh-
rer Dirk Hanke. Treffpunkt ist

um 14 Uhr auf dem Markt-
platz am Zieglerbrunnen. 
Da im Anschluss gerne noch
ein gemeinsames Kaffeetrin-
ken und Kuchen essen geplant
ist, wird um Anmeldung bis
zum 19. November 2022 – ger-
ne per Mail ( info@bürgertreff-
waddenhausen.de) – gebeten.

Tagestouren und Radreisen planen 
Lage.

Wie plant man Fahr-
radtouren für die Fa-
milie, für Freunde

oder eine größere Gruppe?
Am Freitag, 18. November,
können Interessierte an der
VHS in Lage wichtige Infor-
mationen und wertvolle
Tipps zur Planung von Tages-
touren und Radreisen erhal-
ten. 
Hier einige der Themen: Wohin

geht es? Welches Fahrrad ist
wofür geeignet? Rechtliche
Fragen für die Organisation
von Gruppenreisen. Karte,
GPS oder Navi? Was zeichnet
prämiierte Radrouten aus?
Die wichtigsten Kriterien für
die Planung individueller Tou-
ren wie Routenverlauf, Etap-
penlänge, Schwierigkeitsgrad,
Anfahrt, Unterkunft, Pannen-
schutz, Fahrradmitnahme in
der Bahn, am oder im PKW.
Was sollte ich unbedingt mit-

nehmen, was kann ich getrost
zuhause lassen? Ein Vorschlag
für eine Packliste kann den
Teilnehmern ausgehändigt
werden.
Der Kurs mit der Nummer
3019 enthält eine Einführung
in kostenlose Online-Touren-
planer. Grundkenntnisse im
Umgang mit dem PC sind da-
her erforderlich. Weitere Infor-
mation und Anmeldung unter
05232-95500 oder unter
www.vhs-lw.de.
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CDU sieht Bürgermeister in der Pflicht
Reaktion auf Weggang der dialektologischen Schwerpunktpraxis Dr. med. Jürgen Vortherms und Stanley Kirana

Lage.

Die Lagenser CDU be-
dauert den Weggang
der dialektologischen

Schwerpunktpraxis Dr. med.
Jürgen Vortherms und Stan-
ley Kirana. Der Bad Salzufler
Bürgermeister Dirk Tolke-
mitt von der CDU konnte der
Öffentlichkeit verkünden,
dass diese Praxis ihren bishe-
rigen Standort in Lage verlas-
sen und nun in Bad Salzuflen
ihren Betrieb fortsetzen wird.
Dies ist für die Lagenser ein
herber Verlust!
Die CDU ist enttäuscht über

die Lagenser Stadtverwal-
tung, allen voran von Bürger-
meister Matthias Kalkreuter.
Der Bürgermeister hat nach
Auffassung der CDU das The-
ma ärztliche Versorgung nicht
zur Chefsache erklärt - ganz
im Gegenteil zum Verhalten
des Bad Salzufler Stadtober-
hauptes. Bürgermeister Tolke-
mitt hat sich intensiv um die
beiden Ärzte und ihre Bedürf-
nisse gekümmert. Diese Be-
strebungen gipfeln nun darin,
dass sich die ärztliche Versor-
gung in Lage weiter ver-
schlechtern und in Bad Salzuf-
len gestärkt wird.

Lage benötigt attraktive
Standorte, an denen sich Ärz-
te ansiedeln können. Die ange-
botenen Räumlichkeiten müs-
sen dabei den heutigen An-
sprüchen genügen: ausrei-
chend große Funktionsberei-
che wie Sprechzimmer, Be-
handlungs- und Untersu-
chungsbe reiche sowie moder-
ne Arbeits- und Sozialberei-
che, die den Ansprüchen der
Arbeitsstättenverordnung
(ArbStättV) genügen. Dabei
müssen die Praxen verkehrs-
technisch gut angeschlossen
sein: ausreichende Parkflä-
chen gehören genauso dazu

wie ein Anschluss an das örtli-
che Busnetz.
Die Investoren, die Ärztehäu-
ser in Lage entwickeln wollen,
kommen offenkundig nicht
weiter. Die CDU Lage fordert
daher von Bürgermeister Mat-
thias Kalkreuter, sich mit dem
Thema der ärztlichen Versor-
gung auseinander zu setzen.
Ein vorausschauendes Verwal-
tungshandeln erfordert es,
dass der Bürgermeister sich
mit den Ärzten und ihren bauli-
chen Bedürfnissen auseinan-
dersetzt und nach Lösungen
sucht, wie der Bau eines Ärzte-
hauses realisiert werden kann.

Leider hat der Bürgermeister
Kalkreuter dies bis dato offen-
kundig unterlassen. Er scheint
– so der Eindruck der CDU –
den Bau von Ärztehäusern als
reinen privatwirtschaftlichen
Vorgang anzusehen.
Die CDU sieht indes die Stadt-
verwaltung mit ihrem Bürger-
meister an der Spitze in der
Pflicht. Es geht hier um die Da-
seinsvorsorge für die Lagenser
Bürgerinnen und Bürger.
Durch die bisherige von der
CDU wahrgenommene Nach-
lässigkeit ist der Stadt Lage
und seinen Bürgerinnen und
Bürgern ein Schaden entstan-

den. Bürgerorientiertes Han-
deln für die Lagenserinnen und
Lagenser sieht anders aus.
Michael Biermann, Fraktions-
vorsitzender der CDU im La-
genser Stadtrat erläutert „Das
Thema ,ärztliche Versorgung'
ist für alle Menschen in Lage
und Umgebung extrem wich-
tig. Da es ein Thema der Da-
seinsfürsorge ist, sind wir als
CDU grundsätzlich bereit,
städtische Gelder zu investie-
ren, um Investoren zu unter-
stützen – soweit es finanziell
vertretbar, rechtlich erlaubt
und dem Ausbau der ärztli-
chen Versorgung dienlich ist.“

Frederik Topp, Vorsitzender
des Stadtverbandes der CDU
ergänzt „Die ärztliche Versor-
gung muss nun durch den Bau
eines Ärztehauses sicherge-
stellt werden. Wir brauchen at-
traktive Räumlichkeiten für
unsere Ärzteschaft in Lage.
Der Bürgermeister muss aus
unserer Sicht aktiv werden,
sich mit potenziellen Investo-
ren, Ärzten und der Politik zu-
sammensetzen und nach Lö-
sungen suchen.“
Die CDU wird ihr Ziel, die ärzt-
liche Versorgung in Lage zu
stärken, nun mit noch mehr
Nachdruck fortsetzen.

Bürgermeister Kalkreuter zu den Vorwürfen der CDU
CDU sucht Sündenbock um von ihrem eigenen Verhalten im Frühjahr 2022 abzulenken

Lage.

Der bevorstehende
Weggang der diabeto-
logischen Praxis von

Herrn Dr. Vortherms und
Herrn Kirana ist zweifelsoh-
ne ein schwerer Verlust für
die Stadt Lage. Gerne hätte
ich die beiden Mediziner in
unserer Stadt gehalten.
Mit Verwunderung nehme ich
die diesbezügliche Pressemit-
teilung der CDU Lage zur
Kenntnis.
Möglicherweise möchte die
hiesige CDU einen „Sünden-

bock“ finden und von ihrem ei-
genen Verhalten im Frühjahr
2022 ablenken.

Rückblick
Im März 2022 haben die Inves -
toren und die Ärzte eine Reali-
sierungsmöglichkeit im Bau-
und Planungsausschuss vor-
gestellt. 
Auf einer Fläche neben dem
Technikum hätte ein Ärzte-
haus mit der Praxis von Herrn
Dr. Vortherms und Herrn Kira-
na entstehen sollen. Im Aus-
schuss überboten sich insbe-
sondere Mitglieder der von der

CDU angeführten Ratsmehr-
heit mit Bedenken gegen die-
sen Standort. 
Unter dem Vorsitz von Herrn
Topp (CDU) konnte sich der
Ausschuss nicht zu einem Pla-
nungsauftrag durchringen.
Ärzte, Inves toren und Stadt-
verwaltung blieben resigniert
zurück.
Im Hauptausschuss und im
Rat habe ich eindringlich für
das Ärztehaus neben dem
Technikum geworben. Für eine
Stärkung des Arztstandortes
Lage müssen städtebauliche
Aspekte ausnahmsweise hin-

tenan stehen. Anfang April
folgte dann der einstimmige
Planungsauftrag im Bau- und
Planungsausschuss. Warum
nicht gleich so?! 
Bis dahin sind die Investoren
und Ärzte allerdings nicht un-
tätig gewesen und haben sich
um Alternativen in Nachbar-
städten gekümmert. Gleich-
zeitig sind andere Städte auf
die beiden Ärzte aufmerksam
geworden, die in Lage schein-
bar keine Zukunft erhalten
sollten.
Im Nachhinein wäre es schön
gewesen, wenn die CDU ihre

Leidenschaft für die medizini-
sche Versorgung in Lage etwas
früher entdeckt hätte. 
Das Zögern und Zaudern der
CDU Lage hat den Weggang
der beiden Mediziner begün-
stigt und eine positive Ent-
wicklung für die Stadt Lage
verhindert.
Darüber hinaus scheint der
Lagenser CDU entgangen zu
sein, was sich in puncto Förde-
rung der Ärzteschaft in den
vergangenen drei Jahren ge-
tan hat. Gemeinsam mit Lem-
go und Leopoldshöhe ist die
Studie „Gesundheit vor Ort“

durch das Zentrum für Innova-
tion in der Gesundheitswirt-
schaft OWL erarbeitet worden.
Seit 2020 hat die Stadtverwal-
tung einen Arztlotsen als Be-
standteil der städtischen Wirt-
schaftsförderung.
Im gleichen Jahr ist das Lagen-
ser Förderprogramm zur
Hausarztansiedlung an den
Start gegangen. Die Stadt un-
terstützt neue Niederlassun-
gen oder die Übernahme eines
Arztsitzes mit einem Investi -
tionskostenzuschuss von bis
zu 50.000 Euro. Drei Medizi-
ner konnten bereits von dieser

Förderung profitieren.
Derzeit erarbeiten der DRK-
Landesverband Westfalen-
Lippe und der DRK-Kreisver-
band Lippe in Kooperation mit
Lage, Lemgo und Leopoldshö-
he eine Machbarkeitsstudie
für ein intersektorales Ge-
sundheitszentrum. Durch eine
ganzheitliche Struktur sollen
Mediziner flexible und stabile
Rahmenbedingungen gebo-
ten werden, die Raum lassen
für moderne Beschäftigungs-
strukturen und sie von
adminis trativen Aufgaben ent-
lasten.

Blue Moon Christmas am 2. Dezember
Auch in diesem Jahr heißt es wieder: Swing und Blues zur Weihnachtszeit

Lage.

Zu Beginn der Advents-
zeit geben das Hadlef-
Schinke-Trio (früher

Blue Moon) mit Ulrike Wahren
und Dieter Kropp ihr traditio-

nelles Konzert in der Heilig-
Geist-Kirche am Sedanplatz
in Lage.
Der Tausendsassa an der Blues
Harp und die bekannte Jazz-
und Chansonsängerin Ulrike
Wahren freuen sich auf einen

swingend-bluesigen Abend.
Zur Adventszeit präsentieren
die fünf Musiker ein Konzert,
das Weihnachten und swingen-
de Musik auf mitreißende und
stimmungsvolle Art miteinan-
der verbindet. Das Konzert am

2. Dezember beginnt um 19
Uhr. Einlass ist ab 18 Uhr. Kar-
ten sind ausschließlich im Ge-
meindebüro zum Preis von 15 €
zu bestellen und vorher abzu-
holen: Tel. 0 52 32 – 6 12 48
oder info@lutherisch-lage.de.

Es ist 5 vor 12
Dr. Udo Engelhardt: „Eine Welt, ein Klima, eine letzte Chance”

Lage.

In der vollbesetzten Aula
des Schulzentrums am
Werreanger hat Dr. Udo

Engelhardt einen lebendigen
Vortrag gehalten, der in
mehrfacher Hinsicht einen
nachhaltigen Eindruck bei
den ca. 250 Zuhörern hinter-
lassen hat. Eine Welt, ein Kli-
ma, eine letzte Chance - so
lautete die Einladung.
Zunächst hat Dr. Engelhardt
mithilfe zahlreichen, fundier-
ten wissenschaftlichen Daten
und Grafiken die Entwicklung
des weltweiten Klimas an-
schaulich dargelegt. Die
Grundursache für alle klimati-
schen Probleme ist die stark
gestiegene Konzentration von
CO2 in der Atmosphäre, die
durch die Verbrennung von
Kohle, Öl und Gas entstanden
ist. Die komplexen Zusam-
menhänge des Klimas sind in
den letzten Jahrzehnten deut-
lich ins Schwanken geraten.
Viele Beispiele in unterschied-
lichen Ländern dieser Welt
machen dies für jeden deut-
lich. Nicht sofort für jeden er-
kennbar ist, dass sich die
Ozeane ebenfalls aufgeheizt
haben. Gehört haben wir si-
cher davon, daß die Pole dabei
sind, akut abzuschmelzen. An
einem Tag in diesem Jahr war
es am Südpol 40° Grad (!) wär-
mer als üblich. Infolge davon
verändern sich die Luftströ-
mungen (Jetstream) und auch
der Golfstrom im Meer. Die
Konsequenz für Europa sind
zunehmende, langanhaltende
Trockenperioden und Extrem-
temperaturen in beide Rich-
tungen.
Erhöhte Erdtemperaturen
führen bereits jetzt zum Auf-
tauen des Permafrostes, wo-
durch sowohl gebundenes
CO2 freigesetzt wird als auch
Methan, welcher vielfach ag-

gressiver unsere Erdatmos -
phäre und damit unseren
Schutzgürtel zerstört.
Die konzentrierte Darstellung
dieser und weiterer sehr düs -
terer Fakten verdeutlichten al-
len Anwesenden, dass es wirk-
lich 5 vor 12 ist.
Zu lange wurde gezögert um

diesen dramatischen Prozess
aufzuhalten.
Was können - nein müssen -
nun schnellsten für Maßnah-
men ergriffen werden? Auch
dazu gibt es klare Ansagen von
dem Wissenschaftler. Zu-
nächst ist alles zu tun um un-
sere natürlichen Kohlenstoff-
speicher wie Wälder, Moore,
Böden zu erhalten, denn jeder
Verlust von Ökosystemen ver-
schlechtert unsere Kohlen-
stoffbilanz - unsere Ökosyste-
me sind aber bereits stark ge-
fährdet. Natur- und Klima-
schutz gehören daher zusam-
men, denn das ist ganzheitlich
zu betrachten. Nicht nur auf
den Erhalt der Regenwälder ist
unser Augenmerk zu richten
auch unsere grünen Lungen in

den Städten sind zu erhalten
oder zu schaffen, denn sie wer-
den uns zukünftig ein Teil der
Hitze abhalten.
Die in den letzten Jahrzehnten
intensive Verbrennung der
fossilen Energieträger wie Öl,
Gas und Kohle muss schnells -
tens auf ein Minimum herun-
tergefahren werden, denn ¾
der weltweit emittierten
schädlichen Klimagase kom-
men aus dem Energiesektor.
Dabei existieren klimaneutrale
Alternativen – sogenannte Er-
neuerbare Energien. Das Ziel
für Deutschland soll sein, bis
2030 zu 100 Prozent auf er-
neuerbare Energien umzustei-
gen. Dabei kann Jede(r) mit-
wirken, zum Beispiel durch
Teilhabe an Energiegenossen-
schaften, wie sie bereits auch
hier vor Ort angedacht sind.
Solar-und Windenergieanla-
gen können dezentral und un-
abhängig erstellt werden und
schaffen zudem eine lokale
Wertschöpfung.
Ein Transformationsprozess
der Energiesysteme weg von

Großkonzernen und autokrati-
schen Gesellschaften hin zu
dezentralen, lokalen Lösun-
gen ist ein effektiver Ansatz
der von Politik und Bürgern ge-
meinsam gegangen werden
kann.
Die Landwirtschaft kann dazu
ebenfalls mit ins Boot geholt
werden, denn um einen Be-
trieb wirtschaftlich zu führen,
ist immer auch ein zusätzli-
ches Standbein, wie z.B. die
Stromproduktion aus der In-
stallation von Photovoltaikan-
lagen geeignet. Besonders, da
der Anbau üblicher landwirt-
schaftlicher Pflanzen in Zu-
kunft stärker den sich verän-
dernden Witterungsbedin-
gungen ausgesetzt sein wird.
Dr. Engelhardt ging zuletzt auf
Verl, eine Kommune in unserer
Nachbarschaft ein, die sich
diesbezüglich per Ratsbe-
schluss vorgenommen hat, bis
2029 klimaneutral zu sein und
alle möglichen Wege aus der
Klimakrise zu suchen. Er hofft,
dass sich viele Kommunen
diesem Weg anschließen.

Dr. Udo Engelhardt referierte in der vollbesetzten Aula zum Thema „Eine Welt, ein Klima, eine
letzte Chance. Foto: Stadt Lage

Crossover zum Mitwippen
Technikum Musik Night am 19. November

Lage (rp).

Schon seit 2011 gibt es
die Technikum Musik
Night: Ein Crossover,

das von Classic über Jazz bis
Pop, dargeboten von Jung
und Alt reicht. Das nächste
Konzert ist am 19. November. 
Musikschulleiter Stefan Al-
brecht verrät noch nicht, was
es Alles an diesem Samstag ab
19:30 Uhr im Technikum zu hö-
ren gibt, kann aber schon sa-
gen, welche Kurse alles auftre-
ten werden: Die Saxophonics,
wo der Name schon für sich
spricht und das Salonikum, wo
neben Salonmusik eben auch
Oldies und Evergreens zu hö-
ren sein werden. Mit dabei

auch seine eigene „Concert
Band“, mit Blasinstrumenten
und Schlagzeug für eingängi-
ge Oldies, Filmmusik und Mu-
sicals. 
Für Hadlef Schinke, der dienst-
älteste Mitarbeiter der Musik-
schule wird es wohl der letzte
Auftritt in diesem Rahmen
sein. Als Jazzmusiker von Hau-
se aus, ist er sowohl mit „Limit-
less“, die Pop und Evergreens
darbieten als auch mit dem
“Night Express“ auf der Büh-
ne: Der Night Express wird ei-
nen großen Teil in der zweiten
Hälfte des Konzertes in unter-
schiedlicher Besetzung, mit
und ohne Sänger:in bestrei-
ten. 
Auf der Bühne im Foyer des

Technikums stehen auch die
ganz jungen Schüler und
Schülerinnen des Orchester
Kunterbunt, das erst vor ei-
nem Jahr gegründet wurde. So
bietet dieser Abend querbeet,
die unterschiedlichste Musik. 
„Wir sind froh, dass wir so viel
Musiker über die Einschrän-
kungen der Pandemie her-
übergerettet haben, und die
sind froh, jetzt wieder für eine
großes gemeinsames Ziel zu
üben und zu arbeiten,“ freut
sich Albrecht. 
Die 100 Eintrittskarten zum
Preis von nur 8,00 Euro gibt es
ab sofort im Vorverkauf im Bü-
ro der Musikschule Lage und in
der Buchhandlung Brück-
mann in der Langen Straße 79. 

Erst vor einem Jahr gegründet: das Orchester Kunterbunt mit den jüngsten Musikern übt
schon für den großen Tag. Foto: rp

Senioren-Union Lage
Straftaten von Umweltdemonstranten nicht hinnehmbar

Lage.

Die Senioren-Union der
CDU in Lage verurteilt
die unsäglichen An-

griffe selbsternannter „Um-
weltaktivisten“ auf wertvolle
Kulturgüter und gefährliche
Eingriffe in den Straßenver-
kehr. 
„Demonstrationen und Kund-
gebungen sind in einer Demo-

kratie selbstverständlich er-
laubt, wer sich aber auf die
Straße klebt oder wertvolle
Gemälde mit Kartoffelbrei
oder Tomatensauce bewirft
und beschädigt, handelt ver-
antwortungslos und krimi-
nell“, kritisiert Friedrich
Schnüll. 
„Jeder hat das Recht im Rah-
men der Gesetze für seine Vor-
stellungen öffentlich einzutre-

ten. Das schließt aber die Zer-
störung von Kunstwerken
oder Gefährdung und Blockie-
rung des Straßenverkehrs
nicht ein“, mahnt Friedrich
Schnüll die Täterinnen und Tä-
ter. 
Gleichzeitig seien Polizei und
Justiz aufgefordert, gegen un-
belehrbare Chaoten und de-
ren Untaten entschlossen ein-
zuschreiten.



Alle Caravans haben die SMART++ Konstruktion (kein Holz 
in Wänden, Boden und Dach, aber  PU) GFK-Front mit gro-
ßem Panoramafenster & Sun Roof, GFK Dach und Seiten-
wände, Al-Ko Antischlingerkupplung, Alufelgen, 
Schwerlaststützen, Truma Therme bzw. Truma Combi Hei-
zung, Dometic Kühlschrank mit 110 bzw. 133l, 3- oder 
4-Flammenkocher (ab Serie Mondial sogar noch einen Gas-

tenrost und Federkern- bzw. Memoryschaummatratzen, 
viele Modelle mit einem Luxusbadezimmer mit separater 
Dusche und vieles vieles mehr.

Sprite Caravans Model 2023!
In der Serie schon absolut TOP

       Ab € 25.695
oder mtl. ab €179*

Viele Modelle sofort lieferbar

Team Schlangen
33189 Schlangen • Detmolder Str. 13

Team Lage/Lippe
Daimlerstraße 13 • 32791 Lage &
Alles ist möglich!

Der neue Der neue   
SPORTAGESPORTAGE

Bestwagen sofort verfügbar!

Alle 7 Jahre volle KIA Werksgarantie ab EZ.

In OWL exklusiv bei uns!
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      € 27.790
oder mtl. ab €194*

Edition 7

      € 32.790
oder mtl. ab €229*

Edition Vision

       € 36.790
oder mtl. ab €257*

Edition Spirit

       € 42.790
oder mtl. ab €299*

Edition GT-Line

€ 34.390 oder mtl. ab € 239*
2

€ 32.390 oder mtl. ab € 226*€ 36.390 oder mtl. ab € 254*
Fahrassistenssysteme. 

Teilweise Neuwagen mit Tageszulassung: Sie sparen bis zu 18%!

… immer einen 
fairen Preis für 
Ihren »Alten«

Schautag
in Detmold/Lage

Autom.  4 x Niro PHEV SPIRIT 77kw, EZ 22, 1 tkm, Navi, 
R-Kamera, Klima, Bluetooth, Teil-Leder, K+S* € 34.690 mtl. ab € 277*

Autom. NIRO 1.6 PHEV AT VISION TECH 77 kW, 
2019, 21 tkm, Navi, Kamera, Tempomat, CarPlay, AndroidAuto, Klima, 
Sitzheizung € 27.790 mtl. ab € 236*

Autom. Rio 1.0 T-GDI GT-LINE 88 kW, EZ 22, 1tkm, Navi, R-
Kamera, AppleCarPLay, UVO CONNECT, Bluetooth, Beheizbares Lenkrad + 
Sitze, Keyless Go, K+S*  € 24.590 mtl. ab € 197*
Rio 1,0 T-GDI GT-Line 88kw, 2022, 1 tkm, Teilleder Sitze, UVO 
Connect, Bluetooth, Spracheingabesystem € 23.950 mtl. ab € 167*

Rio 1,0 T-GDI Vision LED Navi 74kw, 2022, 1 tkm, Sitzhei-
zung, beheizbares Lenkrad, Klimaautomatik, Freisprecheinrichtung
        € 21.390 mtl. ab € 149*
Rio 1.0 T-GDI VISION 74 kW, 2022, 1 tkm, Sitzheizung, beh. 
Lenkrad, Klima, Navi, Kamera, CarPlay € 21.390 mtl. ab € 181*

Autom. Rio 1,0T-GDI VISION NAVI 74 kw, EZ 2022, 
1 tkm, Navi, Klima, Kamera, Sitzheizung, Tempomat
     € 21.690 mtl. ab € 152*

Autom. ProCeed 1,5T AT GT-LINE 118 kw, EZ 2022, 1 tkm, 
R-Kamera, Bluetooth, Tempomat, Nebelscheinwerfer, Verkehrszeichener-
kennung, K+S* € 37.390 mtl. ab € 262*

Autom. ProCeed GT 1,6T AT KOMFORT 150 kw, EZ 22, 
1 tkm, Navi, R-Kamera, Klima, Bluetooth, Teil-Leder, K+S*
                       € 37.490 mtl. ab € 277*

Autom. ProCeed 1.6 T-GDI GT 150 kW, 2022, 1 tkm, Navi, 
Klima, Kamera, Sitzheizung, Panoramaglasdach, Induktive Ladestation, 
elektr. Sitze € 39.690 mtl. ab € 337*

Autom.  Stonic 1.0 T-GDI 100 Vision 74 kW, EZ 22, 1 tkm, 
Navi, R-Kamera, LED, AppleCarPlay, UVO CONNECT, beh. Sitze + Lenkrad, 
Bluetooth,  K+S* € 22.690 mtl. ab € 181*
Stonic 1,0 T-GDI 48V GT-LINE 88kw, EZ 22, 1 tkm, Klima, 
Navi, R-Kamera, Bluetooth, Multifunktionslenkrad, K+S*
     € 25.790 mtl. ab € 179*

Autom. Stonic 1.0 T-GDI VISION 74kw, 2022, 1 tkm, 
Automatik, Navi, Kamera, Klimaautomatik, Sitzheizung
   € 25.980 mtl. ab € 181*

Autom. Stonic 1.0 T-GDI VISION 74 kW, 2022, 1 tkm, 
Sitzheizung, beh. Lenkrad, Klima, Navi, Kamera, CarPlay
       € 25.980 mtl. ab € 220*

Autom. Stonic 1.0 T-GDI VISION 74 kW, 2022, 1 tkm, 
Sitzheizung, beh. Lenkrad, Klima, Navi, Kamera, CarPlay
      € 25.980 mtl. ab € 220*

Autom. ProCeed 1,5T GT-LINE 118 kw, EZ 2022, 1 tkm, 
R-Kamera, Bluetooth, Tempomat, Nebelscheinwerfer, Verkehrszeichener-
kennung, K+S* € 37.390 mtl. ab € 262*

Autom. ProCeed GT 1,6T KOMFORT 150 kw, EZ 22, 1 tkm, 
Navi, R-Kamera, Klima, Bluetooth, Teil-Leder, K+S*
     € 37.490 mtl. ab € 277*

Autom.  3 x Xceed 1.5 T-GDI Black Edition 118 kW, EZ 21, 
1 tkm, Navi, R-Kamera, AppleCarPlay, Bluetooth, Schiebedach, Leder, 
Cockpit 12,3“ HD-Display, K+S* € 32.590 mtl. ab € 260*
Xceed 1,4T-GDI Vision 103kw, EZ 20, 20tkm, Navi, Kamera, 
Bluetooth, Tempomat, Radio, USB, Sitzheizung, Regensensor, UVO Connect
     € 22.990 mtl. ab € 195*

Autom.  Ceed 1.5 T-GDI GT-Line 118 kW, EZ 21,
1 tkm, Navi, Rückfahrkamera, Klimatik, UVO Connect, beh. Lenkrad und 
Sitze, Bluetooth, AppleCarPlay/AndroidAuto, K+S*
      € 29.690 mtl. ab € 237*

Autom.  XCeed 1.6 T-GDI Platinum 150 kW, EZ 21, 1 tkm, 
Navi, Rückfahrkamera, Sitzventilation, Sitzheizung, Bluetooth, UVO 
Connect, Spracheingabesystem, beh. Lenkrad, AppleCarPlay/AndroidAu-
to, Klimatik, Keyless Go, K+S* € 33.790 mtl. ab € 270*

Autom. Sportage 1.6 T-GDI Spirit NEUES MODELL
132 kw, EZ 22, 1 tkm, R-Kamera, LED, Sitzheizung, Keyless-Go, Klima, K+S*
     € 42.790 mtl. ab € 342*

Autom. Sportage 1,6T HEV AWD GT-LINE 169 kw, 
2022, 1 tkm, Ledersitze, Sitzbelüftung, Soundsystem, Tot Winkel Warner
        € 47.950 mtl. ab € 335*

Autom. Sportage 1,6T-GDI AWD VISION 132 kw,
 EZ 22, 1 tkm, R-Kamera, Tempomat, Klima, Bluetooth, beh. Lenkrad und 
Sitze, Multifunktionslenkrad , K+S* € 38.290 mtl. ab € 267*

Autom. Sportage 1,6T-GDI Vision Komfort 110kw, 
2022, 1 tkm, Navi, Kamera, Bluetooth, UVO Online Dienste, Teil-Leder
   € 34.590 mtl. ab € 242*

Sportage 1,6 CRDi Vision Navi Komfort 100kw, 2022, 
1 tkm, Navi, Kamera, Bluetooth, el. Sitze, Sitzheizung, PDC, USB
        € 34.890 mtl. ab € 171*

Autom. Sportage 1,6 T-GDI GT-LINE 130kw, EZ 21, 1tkm, 
19“ Alu, JBL Sound, Navi, Klima, Sitzbelüftung, Sitzhzg., Leder, KeylessGO
     € 36.590 mtl. ab € 311*

Autom. Sportage 1,6T-GDI Vision Komfort 132kw, 
2022, 1 tkm, Navi, Kamera, Klima, Teil-Leder, Bluetooth, CarPlay, UVO 
Online Dienste € 37.330 mtl. ab € 238*

Sportage 1,6 T-GDI Edition 7 Emotion 110KW, 2022, 1 
tkm, Klima, Bluetooth, CarPlay, Kamera, SHZ, Beh. Lenkrad, Tempomat
   € 27.980 mtl. ab € 195*

Sportage 1,6 GDI Spirit 97 kw, EZ 19, 18tkm, Navi, R-Kamera, 
Keyless Go, Sitzbelüftung, 360Kamera, Leder, Bluetooth, USB
     € 24.450 mtl. ab € 171*

Sportage 1,6T-GDI Vision Komfort Navi 110 kw, 
2022, 1 tkm, R-Kamera, Tempomat, Klima, Bluetooth, DAB, beh. Lenkrad 
und Sitze, K+S* € 33.190 mtl. ab € 282*

Sportage 1,6 GDI Spirit TECH 97 kW, 2017, 68 tkm, 
KeylessGO, Navi, Kamera, Sitzheizung, Tempomat
       € 20.595 mtl. ab € 175*

Sportage 1,6 T-GDI Vision MJ 22 110 kw, EZ 22, 1 tkm, 
R-Kamera, Tempomat, Klima, Bluetooth, DAB, beh. Lenkrad und Sitze, 
K+S*     € 33.590 mtl. ab € 235*

5 x Sportage 1,6 T-GDI Edition 7 Emotion 110kw, 
EZ 22, 1 tkm, Klima, CarPlay,R-Kamera, Sitzh, Tempomat, Regensensor, 
USB, Bluetooth   € 27.990 mtl. ab € 196*

Sportage 1.6 GDI Dream-Team 97 kw, EZ 17, 42 tkm, 
R-Kamera, Bluetooth, Tempomat, Nebelscheinwerfer, Verke hrszeichener-
kennung, K+S*   € 16.550 mtl. ab € 132*

8 x Sportage 1.6 T-GDI NEUES MODELL 110 kw, EZ 22, 
1 tkm, R-Kamera, Tempomat, Klima, Bluetooth, DAB, beh. Lenkrad und 
Sitze, K+S*   € 27.990 mtl. ab € 223*

Autom.  11 x Sportage 1.6 GDI Black Edit. 130 kW, EZ 
21, 1 tkm, Klimatik, Spracheingabesystem, Lichtautomatik, Bluetooth, 
K+S*     ab € 33.590 mtl. ab € 268*

Sportage 1.7 CRDi SPIRIT AHK 85 kW, 2016, 66 tkm, Radio, 
Klima, Bluetooth, Navi, Kamera € 16.950 mtl. ab € 144*

Sportage 1.6 GDI VISION 97 kW, 2018, 87 tkm, Navi, Kamera, 
Sitzheizung Toterwinkelassistent, Klima, Bluetooth
    € 18.590 mtl. ab € 158*

Sportage 1.6 GDI VISION 97 kW, 2019, 56 tkm, Navi, Kamera, 
Sitzheizung Toterwinkelassistent, Klima, Bluetooth
    € 19.690 mtl. ab € 167*

Autom. Sportage 1.6 T-GDI GT-LINE 132 kW, 2022, 
1 tkm, Radio, Klima, Bluetooth, Navi, Kamera
    € 45.790 mtl. ab € 320*

Autom. Sportage 1.6 T-GDI GT-Line 132 kW, 2022, 
1 tkm, Radio, Klima, Bluetooth, Navi, Kamera
    € 46.490 mtl. ab € 330*

Autom. Sportage 1,6 T-GDI GT Line 132 kW, 2022, 1 
tkm, Radio, Klima, Bluetooth, Navi, Kamera
    € 45.950 mtl. ab € 321*

Autom. Sportage 1.6 T-GDI GT-LINE 132 kW, 2022, 1 
tkm, LED-Frontscheinwerfer, Klimaautomatik, Navi, Bluetooth
    € 45.390 mtl. ab € 317*

Autom. Sorento 2.2 CRDi AWD GT LINE Premium 
147 kW, 2018, 112 tkm, Sitzheizung, Sitzbelüftung, Radio, Bluetooth, 
360Grad Kamera, AHK, Panoramaglasdach€ 30.950 mtl. ab € 261*

Autom. Sorento 2.2 CRDi GT LINE 147 kW, 2019, 43 tkm, 
Sitzheizung, belüftung, Navi, Kamera, AHK, Ledersitze
    € 40.990 mtl. ab € 348*

Autom. 4 x Nissan Juke 1.0 DIG-T N-Connecta 88 kW, 
EZ 20, 1 tkm, AppleCarPlay, Klimatik, Keyless Go, Bluetooth, Navi, 
R-Kamera, Spracheingabesystem, K+S*       € 22.190 mtl. ab € 184*

Nissan Juke 1,5 dCi N-Vision 81 kW, 2016, 31 tkm, 
KeylessGo, Navi, Klima, 360Grad Kamera, Sitzheizung

   € 16.950 mtl. ab € 143*

Nissan Juke 1,6 DIG-T Tekna 4x2 AHK 140 kW, 2012, 
32 tkm, Klima, Regensensor, Lichtautomatik, 360Grad Kamera
    € 12.980 mtl. ab € 110*

Nissan Qashqai 1,3 DIG-T N-Connecta 103 kW, 2019, 
28 tkm, Navi, Klima Bluetooth, Radio, USB € 21.850 mtl. ab € 158*

Nissan Qashqai 1,6 DIG-T N-Connecta 120 kW, 2016, 
48 tkm, Navi, Klima, Regensensor, USB, Multilenkrad
    € 18.555 mtl. ab € 129*

Opel Adam 1,4 JAM 64 kW, 2017, 6500, Sitzheizung, Tempomat, 
LM-Felgen, Klima, Bluetooth € 11.990 mtl. ab € 101*
Opel Crossland Elegance 1.2 Turbo 96 kw, EZ 22, 1 tkm, 
Klima, Tempomat, beh. Lenkrad und Sitze, Bluetooth, Anhängerkupplung, 
K+S*     € 25.990 mtl. ab € 207*

Opel Grandland X 1,2 ST/ST 96kw, EZ 20, 35tkm, Navi, 
AGR Sitze, WinterPAket, PDC, LM17, Regensensor, Fernlichtassistent
     € 21.950 mtl. ab € 153*

Autom. Opel Grandland X 1,6 AT Ultimate 132kw, 
2021, 1 tkm, 16“ Alufelgen, Bluetooth, DAB, USB, Klima, Sitzheizung, 
Lichtautomatik € 34.190 mtl. ab € 239*

Autom. Opel Insignia 2,0 CDTI 125 kW, 2017, 70 tkm, 
Leder, Sitzventilation, Klima, Kamera, Sitzheizung, Navi
    € 21.290 mtl. ab € 149*

88 kW, 2016, 100 tkm, 
Einparkhilfe, Klima, LM-Felgen, Regensensor, Nebelscheinwerfer

€ 12.850 mtl. ab € 109*

Seat Leon 1,2 TSI FR 92 kw, 2015, 106tkm, Navigationssystem, 
Freisprecheinrichtung, Radio, CD, Klima, Fensterheber
    € 12.350 mtl. ab € 104*

Autom. Smart ForTwo Cabrio 1,0 Passion 52 kW, 
2016, 44tkm, elektr. Fensterheber, Sitzheizung, Tempomat, Klimaautoma-
tik € 13.450 mtl. ab € 114*

Autom. Smart ForTwo Cabrio 1,0 6Gang DCT AT
52 kW, 2019, 17 tkm, elektr. Fesnterheber, Sitzheizung, Tempomat, Klima
    € 16.990 mtl. ab € 144*

Autom. Skoda Citigo 1,0  ASG AT 5T Ambition 44 
kW, 2017, 15tkm, 
AUX, USB      € 11.190 mtl. ab € 95*

Autom. Volvo XC40 T5 AWD Geartronic R-Design
182 kW, 2018, 42000, Standheizung, Klima, Navi, Kamera
    € 34.995 mtl. ab € 297*

Volvo V60 D4 Momentum Pro 140 kW, 2020, 74000, 
Kamera, Sitzheizung, Ledersitze, beh. Lenkrad
    € 30.990 mtl. ab € 216*

VW Beetle 1,2 TSI Design 77kw, 2012, 58 tkm, Tempomat, 
M-Lenk, Navi, Radio, CD, PDC, Tagfahrlicht € 10.950 mtl. ab € 93*

VW Golf SportsVan 1,2 TSI Comfortline AHK 81 
kW, 2016, 44500, Sitzheizung, PDC LM-Felgen, Klima, Bluetooth, Radio/CD

€ 15.190 mtl. ab € 129*

Autom. VW Golf VIII 1,5 E-TSI 110 kW, 2020, 4 tkm, 
LED-Frontscheinwerfer, Klimaautomatik, Navi, Bluetooth
    € 27.988 mtl. ab € 236*

Verschiedene

Garantiert 100% Sorglos!**

€ 28.990  oder mtl. ab € 198*

Sorglos-Prämie 
auf Wunsch mtl. ab
inkl. Rücknahme-Garantie

€29,95

Wer weiß denn heute schon, 
wie unsere Politiker morgen ticken...

... und Rücknahme-Garantie 
wann immer Sie wollen!

AUTO CREDIT
ab 0,99%
Auch ohne Anzahlung

Sofort verfügbar, 50x limitiert!

Unser exklusives 
Sondermodell

= 100% Fahrspaß!
Verschiedene

Abarth 500 Custom 99 kW, 2015, 71 tkm, LM-Felgen, Klima, 
PDC, Radio/CD, Bluetooth € 12.850 mtl. ab € 109*
Audi Q3 2.0 TDI Sport 110kw, EZ 17, 49 tkm, Klima, Sitzhei-

zung, Navi, Tempomat, Bluetooth, Anhängerkupplung, K+S*
         € 23.490 mtl. ab € 187*

Fiat 500 1,0 GSE Hybrid Dolcevita 51 kW, 2022, 1 tkm, 
CarPlay, Klima, Glasdach, Teil-Leder, PDC
    € 16.650 mtl. ab € 115*

Fiat 500C 1,0 GSE Hybrid Dolcevita 51 kW, 2022, 1 tkm, 
CarPlay, Klima, Multilenkrad, Cabrio, Einparkhilfe, Teil-Leder
    € 18.990 mtl. ab € 133*

Fiat Tipo 5 Türer 1,0 Cross 74 kW, 2021, 23 tkm, Navi, 
Induktive Ladepad, Kamera, Sitzheizung, Voll-LED Frontscheinwerfer
    € 17.990 mtl. ab € 152*
Ford Focus 1.0 Eco Boost Cool & Connect 74 kW, EZ 19, 
24 tkm, Navi mit Touch, Klima, Frontscheibe beheizbar, Bluetooth, 
Beheizbares Lenkrad + Sitze, K+S* € 18.990 mtl. ab € 151*
Ford Kuga 1.5 EcoBoost 4x2 Titanium 111 kW, 2020, 
11 tkm, LED-Frontscheinwerfer, Klimaautomatik, Navi, Bluetooth
   € 29.950 mtl. ab € 209*

Autom. Ford Kuga 2,5 Duratec PHEV Titanium 112 
kW, 2021, 41 tkm, AHK, Navi, Klima, Tempomat Radio, CarPlay
   € 36.290 mtl. ab € 254*
Ford Puma 1,0 EcoBoost Hybrid ST-Line 92 kW, EZ 20, 
12 tkm, Navi, WiFi/WLAN Hotspot, Bluetooth, Frontscheibe beheizbar, 
Lenkrad+Sitzheizung, Einparkhilfe, Klima, Verkehrszeichenerkennung

€ 22.995 mtl. ab € 184*
Ford Puma 1,0 EcoBoost HYBRID ST-Line NAVI 
LED 114 kw, 2021, 1tkm, ALU 18“, Bang u Olufsen Soundsystem, Mild-
Hybrid, Navigation, DAB+ € 27.850 mtl. ab € 236*

Hyundai iX 35 1,6 GDI 2WD Classic 99 kw, 2015, 72 tkm, 
Klimaanlage, Radio/CD, USB, Tagfahrlicht LED, AUX-IN
   € 13.850 mtl. ab € 117*

Hyundai i20 1,0T-GDI Active YES! Plus 88kw, 2017, 
59 tkm, Radio/CD, Klima, USB, Tagfahrlicht, Spiegel beheizt, Aux-IN, 
Bordcomputer € 14.955 mtl. ab € 127*

Autom. Jeep Compass 1,5 GSE HYBRID 96 kW, 2022, 
7 tkm, Teil-Leder, Navi, Kamera, Hybrid, Panoramaglasdach
   € 36.790 mtl. ab € 198*

Jeep Renegade 2,0 MultiJet Limited 4x4 Adven-
ture 103 kW, 2015, 70 tkm, Ledersitze, Navi, Xenon, Pano, Sitzheizung, 
Kamera € 18.490 mtl. ab € 129*
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Jahrbuch 2022: So umfangreich wie nie zuvor
Heimat- und Verkehrsverein Hörste bilanziert im Jahresheft die Aktivitäten der vergangenen Monate

Lage-Hörste (wi).

Meistens haben die
Dinge (mindestens)
zwei Seiten. Die

Hörs ter Dorffeste der Jahre
2020 und 2021 fielen corona-
bedingt in Gänze aus, das
Fest 2022 fand aus Achtsam-
keitsgründen nur mit einem
reduzierten Programm statt.
In der Summe sicherlich ent-
täuschend. Andererseits
führten die Ausfälle und Ein-
schränkungen dazu, dass
das ehemals reine Pro-
grammheft an Umfang zu-
nahm und zur „Dorffestbro-
schüre“ bzw. zum „Jahrbuch
Hörste“ wurde. In gewisser
Hinsicht eine Kompensation
der vermissten Live-Erleb-
nisse.
Die Broschüre als solche hat
ganz gewiss mehr als zwei Sei-
ten. Im Vor-Corona-Jahr 2019
waren es 28 Seiten gewesen.
2020 stieg der Umfang auf 52
Seiten, 2021 auf 68 Seiten.
Und nun sind es sogar 74 Sei-
ten. Grund genug für viele, sich
auch die 2022er Auflage des
„Hörster Heimatmagazin“ zu
besorgen, sie zu lesen und zu
sammeln.
Das vom Heimat- und Ver-
kehrsverein herausgegebene
Jahresheft mit zahlreichen Fo-

tos und Textnotizen zu örtli-
chen Jubiläen und Begeben-
heiten des Jahres 2022 ist die-
ser Tage in einer Auflage von
2.000 Exemplaren erschie-
nen. Gebhard Rösler, Vorsit-
zender des Heimat- und Ver-
kehrsvereins (HuVV) Hörste,
formulierte wie in den Vorjah-
ren seine Anerkennung der re-
daktionellen Leistung bei der
Präsentation der Broschüre:
„Hierfür darf ich mich in be-
sonderem Maße bei unserem
HuVV-Pressesprecher Udo
Zantow bedanken.“ Ohne die
mehr als 150 Fotos des Pres-
sesprechers Udo Zantow wäre
die Broschüre mit der darin
dokumentierten Zeitspanne
vom Dorffest 2021 bis in die
Gegenwart plus Würdigung
wichtiger Personen der Hörs -
ter Zeitgeschichte nicht zu ver-
wirklichen gewesen.
Der Vorsitzende ist sich sicher,
dass „immer jeder diese be-
liebte Broschüre haben möch-
te. Dieser Zuspruch ist uns ein
Ansporn, alljährlich ein neues
Heft zu veröffentlichen.“ Die
Publikation trage dazu bei, das
Gemeinschaftsgefühl im und
die Identifikation mit dem
Luftkurort zu fördern. Das
„Heimatgefühl“ werde ge-
stärkt. Deshalb trage und un-
terstütze der Heimat- und Ver-

kehrsverein die Herausgabe
der Broschüre.
Die Verteilung an alle Hörster
Haushalte ist quasi abge-
schlossen. Jetzt werden wei-
terhin gezielte Nachfragen u.a.
in Billinghausen, Lage und Pi-
vitsheide VL bedient.

Gold!Dorf Hörste
Das „Hörster Heimatmaga-

zin“ trägt in diesem Jahr den
Titel „Gold!Dorf Hörste. Lippes
Nr. 1“ und spielt damit darauf
an, was in diesem Jahr den in-
haltlichen Schwerpunkt des
Jahrbuchs ausmacht: die er-
rungene Goldmedaille im
Kreiswettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“ und die auf die-
sem Erfolg aufbauende Teil-
nahme am gleichnamigen

Landeswettbewerb, die mit
dem Bronzerang belohnt wur-
de.
Weitere Themen neben ande-
ren sind die Neubesetzung der
Tourist-Information Lage-Hör-
ste (Verkehrsamt) durch Lu-
cas Noke, geb. Wiesedeppe
(für Jacqueline Heger) im
März, der Dank an die ehema-
ligen Vorstandsmitglieder des

HuVV Hörste, die Reitveran-
staltung „Arabische Pferde in
Westfalen“ vom 10. bis 12. Juni
sowie die „ADAC Cherusker-
Oldtimerfahrt“ am 27. August.
Ein Artikel der Broschüre wür-
digt das Wirken von Pfarrer i.R.
Herbert Grote, der von 1988
bis 2002 Pfarrer der ev.-ref.
Kirchengemeinde Stapelage
war – aber nicht nur dort, wie
ein Blick in Pfarrer Grotes
spannende Lebenserinnerun-
gen offenbart. Ein anderer Text
blickt voraus auf den 29. Mai
2023. An diesem Tag – 2023 ist
es der Pfingsmontag – jährt
sich zum 50. Mal Hörstes offi-
zielle Anerkennung als Luft-
kurort.
Diese Anerkennung wurde zu-
letzt im April 2015 von der ehe-
maligen Regierungspräsiden-
tin Marianne Thomann-Stahl
bestätigt und mit der beglau-
bigten Übergabe einer Aner-
kennungsurkunde an den da-
maligen Bürgermeister Chris -
tian Liebrecht öffentlich ge-
macht. In der Urkunde heißt
es: „Die Stadt Lage erfüllt für
den Stadtteil Hörste nach
Überprüfung die Anerken-
nungsvoraussetzungen für ei-
nen Luftkurort. Sie ist somit
berechtigt, öffentlich oder im
Geschäftsverkehr die Artbe-
zeichnung „Luftkurort“ für

den Stadtteil Hörste zu füh-
ren“.

Gold!Kurort Hörste
Zur Erläuterung: Städte oder
Gemeinden, die sich Kur- oder
Erholungsort nennen wollen,
bedürfen einer staatlichen An-
erkennung.  Zuständig hierfür
sind in Nordrhein-Westfalen
die Bezirksregierungen.
Grundlage für eine entspre-
chende Prädikatisierung ist
das Kurortegesetz des Landes
Nordrhein-Westfalen. Das Ge-
setz legt fest, dass alle zehn
Jahre überprüft wird, ob die
Voraussetzungen für die Prä-
dikate – z.B. „Heilbad“, „Moor-
heilbad“, „Kneipp-Kurort“
oder eben auch „Luftkurort“ –
noch gegeben sind.
Wenn das Kurort-Jubiläum am
29. Mai 2023 erfolgreich gefei-
ert wird und wenn es im kom-
menden Jahr wieder ein „Jahr-
buch Hörste“ geben wird,
dann wird es in der Rückschau
auf die Ereignisse des Jahres
2023 mit sehr, sehr großer
Wahrscheinlichkeit auch fol-
gendes Kapitel geben, das der
Zukunft, der Vergangenheit
und der Gegenwart Raum ge-
ben wird: „Gold!Kurort Hörste
2023. Ausblick, Rückblick, Au-
genblick.“ Denn manche Din-
ge besitzen nicht nur zwei,
sondern drei Seiten.

Die HuVV-Vorstandsmitglieder (von links) Udo Zantow (Pressesprecher), Gebhard Rösler
(Vorsitzender) und Manfred Burmeier (stv. Vorsitzender) stellten das „Jahrbuch Hörste
2022“ vor. Foto: wi

Starke Indiacanteilung
CVJM SG Sylbach/Pivitsheide mit 3 Teams bei den Deutschen Meisterschaften 

Ichenheim.

Zu der Deutschen CVJM
Indiaca Meisterschaft
der Jugend in Ichen-

heim reiste die CVJM SG Syl-
bach/Pivitsheide mit insge-
samt drei qualifizierten
Teams an. Neben der weibli-
chen A-Jugend waren die
männliche A-Jugend, sowie
die männliche B-Jugend ge-
meldet.
Die männliche B-Jugend wur-
de als Team komplett neu auf-
gebaut. Altersbedingt muss-
ten etliche Spieler das Team
verlassen und in der A-Jugend
starten. 
Daher waren die Jungs nicht
unbedingt als Kandidat für das
Treppchen zu den Meister-
schaften angereist. Umso

überraschender war das Ab-
schneiden der männlichen B-
Jugend. Nach nur einer Nie-
derlage und drei gewonnen
Spielen konnte die Vorrunden-
gruppe am Samstag mit ei-
nem zweiten Platz beendet
werden. 
Auch in der Zwischenrunde
am Sonntag konnte ein Spiel
gewonnen werden. Dieser Sieg
reichte aus, um in das Halbfi-
nale einzuziehen. Das Halbfi-
nale wurde, trotz permanenter
Führung, nicht gewonnen.
Kurz vor Spielende schaffte es
der Gegner aus Landshut, das
Spiel zu drehen und mit zwei
Punkten Vorsprung zu gewin-
nen.
Im Spiel um Platz drei war das
Team der SG erneut einem
Sieg nahe. Letztendlich muss-

te man sich jedoch dem Team
aus Wieseth geschlagen ge-
ben. Für die SG blieb der un-
dankbare 4. Platz. 
Die männliche A-Jugend, die
als Favorit angereist war, konn-
te ihrer Favoritenrolle am ers -
ten Spieltag souverän gerecht
werden und gewann alle Vor-
rundenspiele mit einem deut-
lichen Vorsprung. 
Wie die B-Jugend war auch die
A-Jugend während ihres Halb-
finales gegen Bindlach perma-
nent in Führung. Allerdings
riss der Faden ca. zwei Minu-
ten vor Ende der Spielzeit, so-
dass die Mannschaft ihren Vor-
sprung nicht retten konnte
und überraschend das Halbfi-
nale ebenfalls mit zwei Punk-
ten Differenz verlor. Im Spiel
um Platz drei gewann im An-

schluss die Mannschaft aus
Enzweihingen.
Bei der weiblichen A-Jugend
war die Konkurrenz stark -
man konnte dennoch gut mit-
halten und zog ins Halbfinale
ein. Am Ende sicherte sich die
Mannschaft wie die beiden
männlichen Teams den vierten
Platz. 
Auch wenn das Treppchen
ausblieb, hat sich die CVJM SG
Sylbach/Pivitsheide als star-
ke Indiacaabteilung präsentie-
ren können. Die Stimmung un-
tereinander zeigt, dass mit gu-
ter Jugendarbeit vorangegan-
gen wird. Individuelle Bestleis -
tungen der jungen Spielerin-
nen und Spieler haben das
Trainerteam begeistert und
versprechen viel für zukünfti-
ge Tuniere.

TuS Müssen-Billinghausen - 
TV Dt. Eiche Ennigerloh  30:33

Lage-Billinghausen.

Die gut besetzte Halle
sah über 60 Minuten
eine intensive ausge-

glichene Partie mit dem
glücklichen Schlusspunkt
für die Gäste. 
Wie gesagt eine ausgegliche-
ne Partie die über 3:3, 4:4 und
5:5 den Deckungsreihen auf
beiden Seiten viel abverlangte.
Danach konnten sich die Gäs -
te leicht mit 2 und 3 Toren beim
Stand von 9:12 absetzen. Be-
sonders Stephan Dittrich mit
der Rückennummer 24, traf
per Sprungwurf aber auch ver-
deckt aus der Hüfte und hatte
zum Schluss 7 Treffer auf sei-
nem Konto. Niklas Hohmeier,
Felix Henrich-Held und Tim
Schröder sorgten dann für den
13:14 Pausenstand.
Wie schon bekannt, kommt

der TuS nach der Pause gut
aufgestellt in die zweite Halb-

zeit. Nutzte die Paraden von
Julian Boekstiegel zu einer

19:16 Führung. Die Führung
hielt bis zur 44. Minute an. Müs-
sen konnte durch Stukalin per
Strafwurf das Ergebnis vergrö-
ßern. Wie der Schiedsrichter
jedoch gesehen haben will, traf
der von Bastian Tiel abgewehr-
te Ball sein Gesicht. Kurze Dis-
kussion, dann saß Stukalin per
roter Karte auf der Tribüne. Das
gab einen kleinen „Einbruch“ in
das TuS-Spielgeschehen. Hin-
zu kam, dass zweimal Pfosten
und zwei abgewehrte Torwürfe,
das Ergebnis für die Gäste auf
4 Tore nach vorne brachte. Da
half auch keine offene Mann-
deckung mehr, die Gäste ließen
sich den Sieg nicht mehr aus
der Hand nehmen.
Die Tore: Hohmeier 7, Klocker 7
Hagensieker 3, Henrich-Held 3,
Stukalin, Fichtler, Schlüter,
Neuser je 2, Schröder und An-
zer je 1.

TuS Keeper Julian Boekstiegel hielt mit seinen Paraden die
Partie offen. Foto: Hagen Fiebig

Rügen – immer eine Reise wert
Vortrag von Jürgen Horstmann aus Lage

Lage.

Der Naturwissenschaftli-
che und Historische Ver-
ein Lage lädt alle Mit-

glieder, Freunde und Interes-
senten zu einem Vortrag von
Jürgen Horstmann aus Lage
ein.
Termin ist Montag, 21. Novem-
ber 2022, um 19.30 Uhr in der
Aula der Sekundarschule in La-
ge, Friedrichstraße 33. Der Ein-
tritt ist wie immer frei. 
Der passionierte Naturfotograf
Jürgen Horstmann wird einen in-
teressanten Beamer-Vortrag
über die von ihm mehrfach berei-
ste beliebte Ostseeinsel Rügen
präsentieren. Rügen, Deutsch-

lands größte Insel, hat eine Flä-
che von 924 qkm und ist damit
flächenmäßig etwas größer als
die Bundeshauptstadt Berlin.
Zahlreiche Alleen führen zu den
Städten und Gemeinden auf Rü-
gen. Der Rasende Roland verbin-
det bei gemütlicher Fahrt die
"weiße Stadt" Putbus mit den
Seebädern Binz, Baabe, Sellin
und Göhren.Ob es im Frühjahr
die grellgelben Rapsfelder sind
oder die Herbstfärbung des Bu-
chenwaldes in der Stubbenkam-
mer – Rügen ist immer eine Reise
wert. An den Ufern der Kreidekü-
ste lassen sich Hühnergötter und
Donnerkeile finden und bei star-
kem Wind tummeln sich Wasser-
sportler im Wieker Bodden bei

Dranske. Im Herbst sammeln
sich zahlreiche Kraniche in den
Gewässern um die Insel Um-
manz.Im Hafen von Thiessow,
Mönchgut, findet dienstags und
donnerstags der Rügenmarkt
statt. Hier findet man neben
Obst, Gemüse und Honig auch
schöne Handwerkskunst. Auch
kulinarisch hat Rügen einige Lek-
kerbissen zu bieten, ob es das
frisch zubereitete Fischbrötchen
oder das leckere Eis im Hafen von
Schaprode sind, die liebevoll ge-
stalteten Torten in den gemütli-
chen Cafés oder die köstlichen
Fischplatten in ausgesuchten
Restaurants – alles wahre Gau-
menfreuden. – Rügen ist
halt...immer eine Reise wert.

Einladung zum Fairen Frühstück
Lage.

Die Fairtrade Steue-
rungsgruppe lädt zu
ihrem diesjährigen

„Fairen Frühstück“ am Sams-
tag, den 26. November um
10.00 Uhr in die Räume des
Repair Cafès an der Hardis-
ser Str. 2 b, in Lage, herzlich
ein.
Es werden Produkte aus dem
Fairen Handel und aus der Regi-
on verwendet. Beim Fairen Han-
del können die Erzeuger von z.B.
Kaffee, Kakao, Schokolade, Ba-
nanen aus eigener Kraft ein Ein-
kommen erwirtschaften, dass
ihnen den Weg aus bitterer Ar-
mut ermöglicht.  Durch den Ein-
kauf regionaler und saisonaler
Produkte wird eine nachhaltige
Entwicklung und eine lebens-
werte Zukunft für die nach-
wachsenden Generationen un-
terstützt. Freuen Sie sich auf ei-
nen genussreichen und fairen
Start in den Tag!
Aus organisatorischen Grün-

den wird um Anmeldung zu
dem Fairen Frühstück gebe-
ten. Bitte melden Sie sich bei
Frau Drowe unter a. drowe@la-
ge.de per mail oder telefonisch
unter 05232/601281 an.
Die Teilnahme an dem Früh-
stück ist kostenfrei.
Der Vormittag findet seinen
Abschluss in dem Vortrag von
Herrn Wolfgang Brechmann,

Eine-Welt-Beauftragter des
Kolpingwerks (Bezirk Lippe),
zum Thema: „Fairer Handel
am Beispiel des Tatico-Kaffees
aus Mexiko“.
Die Vorsitzende der Steue-
rungsgruppe, Martina Han-
nen, freut sich auf viele inter-
essante Gespräche zum The-
ma und bittet alle Interessier-
ten um rege Teilnahme.

Vom Unfallort geflüchtet
Wer kann Hinweise zum Fahrzeug liefern?

Lage.

An der Kreuzung Hei-
densche Straße/Trif-
tenstraße flüchtete

am Dienstagabend (08. 11.
2022) ein unbekannter Fahr-
zeugführer nach einem Ver-
kehrsunfall mit einem jungen
Radfahrer. 
Gegen 18.55 Uhr war ein 13-

jähriger aus Lage mit seinem
Fahrrad auf der Heidenschen
Straße in Richtung Heiden un-
terwegs. An der Kreuzung war-
tete er zunächst vor einer ro-
ten Ampel. Als diese auf Grün
wechselte und er seine Fahrt
weiter fortsetzte, fuhr von
links ein dunkler PKW aus
Richtung einer Tankstelle auf
die Fahrbahn und streifte den

Jungen auf seinem Rad. Da-
durch geriet der 13-jährige ins
Taumeln und stürzte zu Bo-
den. 
Zeugen des Unfalls kümmer-
ten sich umgehend um den
leicht verletzten Jungen. Statt
anzuhalten, fuhr der Autofah-
rer oder die Autofahrerin auf
der Heidenschen Straße in
Richtung Lagenser Innenstadt

weiter. 
Das Verkehrskommissariat
bittet um Mithilfe: Wer Anga-
ben zu dem unbekannten
Fahrzeug oder Fahrer machen
kann, meldet sich bitte telefo-
nisch unter 05231 6090. Auch
die Ersthelfer von der Unfall-
stelle werden gebeten sich mit
der Polizei in Verbindung zu
setzen.
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Wir bieten Ihnen immer etwas mehr zum Thema Gesundheit, als Sie es 

erwartet hätten! Dabei sind Freundlichkeit, Zeit und ein offenes Ohr für 

die Belange des Kunden für uns eine Selbstverständlichkeit. 

Wir freuen uns auf Sie.

Hirsch-Apotheke  |  Lange Straße 63  |  32791 Lage  |  Fon 0 52 32 . 9 51 05-0
info@hirsch-apotheke-lage.de  |  www.hirsch-apotheke-lage.de

Ross-Apotheke  |  Lange Straße 76 | 32791 Lage  |  Fon 0 52 32 . 9 80 84-50
info@ross-apotheke-lage.de  |  www.ross-apotheke-lage.de

Ein  für Gesundheit in Lage

Wir messen:                 Blutdruck
                                      Blutzucker

Wir verleihen:               elektr. Milchpumpen
                                      Babywaagen
                                      
Wir liefern:                    Kompressionsstrümpfe
                                      nach Maß

WESTTOR-APOTHEKE • Dr. Karsten Stolz
Fachapotheker für Offizin-Pharmazie
Gesundheitsberatung / Ernährungsberatung

Lange Straße 51a • 32791 Lage • Tel. 05232-66600
Fax 05232-18812
www.westtorapotheke.de

Für Sie geöffnet: Mo. - Do. 7.30 - 19 Uhr,
Fr. 7.30 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr.

Nutzen Sie unseren Botendienst!

Wir beraten Sie individuell und kostenlos zu:
•Arzneimitteln, Homöopathie, Biochemie, Naturheilverfahren
•Diabetes, Asthma, Allergie …
•Inkontinenzversorgung, Kompressionsstrümpfen

und weiteren Hilfsmitteln
•Reiseimpfungen, Reiseapotheke …

Service Plus: kostenloser Botendienst!
Wir freuen uns auf Sie!

Apothekerin Andrea Ewig e. Kfr.
Obere Straße 24 • 32791 Lage
Tel.: 0 52 32 / 6 56 57
www.flora-apotheke-lage.de

Öffnungszeiten:
  

Mo - Di:
Mi & Sa:
Do - Fr:

8 - 13 Uhr & 14:30 - 19 Uhr
8 - 13 Uhr
8 - 13 Uhr & 14:30 - 18:30 Uhr

Online Bestellung möglich!
Lemgoer Straße 7 - 32791 Lage
Tel. 05232 2577
info@schwanenapothekelage.de
www.schwanenapothekelage.de

Kostenloser Lieferservice!

Lernen Sie unsere 
Onlineangebote 

kennen.
Bestellen Sie ein-
fach von zuhause 
oder unterwegs!

Bluthochdruck ist einer
der größten Risikofakto-
ren für Herz-Kreislauf-

Erkrankungen – und zählt zu
den Volkskrankheiten in
Deutschland: Etwa 20 bis 30
Millionen, also fast jede bzw. je-
der Dritte der Erwachsenen
hierzulande leidet darunter –
auch in Lage. Alle Patientinnen
und Patienten, die deswegen
mindestens einen Blutdruck-
senker einnehmen, können ih-
ren Blutdruck in der Apotheke
überprüfen lassen. „Eine regel-
mäßige, sorgfältige Messung

und Erfassung der Werte ist für
die Kontrolle der medikamen-
tösen Blutdruckeinstellung
sehr wichtig, um Folgeerkran-
kungen wie Herzinfarkt oder
Schlaganfall vorzubeugen“,
sagt Apothekerin Ewa Bryl. In-
haberin der Schwanen-Apo-
theke in Lage.

Blutdruck-Kontrolle 
in der Apotheke kann 
Therapie optimieren

„Die Apothekenteams haben
mit vielen Patientinnen und Pa-
tienten Kontakt, die bereits Me-

dikamente gegen den Bluthoch-
druck verordnet bekommen ha-
ben. Genau die können wir jetzt
noch besser begleiten und be-
treuen, sowie damit einen wich-
tigen Beitrag zu ihrem Therapie-
erfolg leisten“, sagt Bryl. Denn:
„Eine Vielzahl der Patientinnen
und Patienten erreicht trotz Be-
handlung nicht die Blutdruck-
werte, die eigentlich erzielt wer-
den sollten.“
Die Apothekenteams überprü-
fen bei der sogenannten Risiko-
erfassung, ob die verordneten
Medikamente, die Betroffene

gegen den Bluthochdruck ein-
nehmen, den gewünschten the-
rapeutischen Effekt haben.
„Langfristiges Ziel ist es
schlussendlich, mögliche blut-
druckbedingte Folgen wie zum
Beispiel Schlaganfall oder Or-
ganschäden zu verhindern“, be-
tont Apothekerin Bryl. Dies
zeigt, wie wichtig Kontroll-Mes-
sungen sein können. „Falls die
gemessenen Werte im Rahmen
der Kontrolle in der Apotheke
auffällig sind, ist ein Besuch in
der behandelnden Arztpraxis
notwendig. Die Apotheke infor-

miert die Patientin oder den Pa-
tienten über den entsprechen-
den Wert und verweist sie oder
ihn an Ärztin bzw. Arzt, damit die
Medikation gegebenenfalls an-
gepasst werden kann.“

Wie läuft die Messung 
in der Apotheke ab?

„Für die Messung sollten Patien-
tinnen und Patienten etwa 15 Mi-
nuten einplanen“, sagt Bryl. Es
empfiehlt sich, vorab in der Apo-
theke vor Ort nachzufragen, ob
das Team dort die Dienstleis -
tung bereits anbietet oder noch
in der Vorbereitungsphase
steckt. „Dann wird in vielen Apo-
theken ein gesonderter Termin
für die Messung vereinbart. Die-
se findet in einem ruhigen und
geschützten Bereich statt“,
führt die Apothekerin weiter aus.
Nach einem kurzen Gespräch, in
dem unter anderem die einge-
nommenen Medikamente der
Patientinnen und Patienten er-

fasst werden, erfolgt die mehr-
stufige Messung und anschlie-
ßende Auswertung.

Wer kann die Leistung
in Anspruch nehmen?

Alle Patientinnen und Patienten
mit diagnostiziertem Bluthoch-
druck, die mindestens ein Medi-
kament zur Blutdrucksenkung
verordnet bekommen haben,
können die Blutdruckmessung
in der Apotheke in Anspruch
nehmen, und zwar einmal in
zwölf Monaten. 
„Wenn sich aber etwas an den
verschriebenen Medikamenten
ändert, zum Beispiel, wenn ein
neues Präparat dazu kommt
oder die Dosierung neu festge-
legt wird, dann kann die Kontrol-
le in der Apotheke auch häufiger
durchgeführt werden“, sagt Ewa
Bryl. 
Die Kosten für die Messung
übernehmen die gesetzlichen
und privaten Krankenkassen.

Ewa Bryl.

Wenn frei atmen nicht
geht: Chronische Er-
krankungen der

Atemwege sind häufig, so-
wohl Erwachsene als auch
Kinder sind betroffen. In der
Therapie der großen und klei-
nen Patientinnen und Patien-
ten kommen oft Inhalatoren
zum Einsatz, mit deren Hilfe
die verordneten Medikamen-
te direkt eingeatmet werden
und auf diesem Wege in den
Körper gelangen. Die Apo-
theken vor Ort bieten allen
Erkrankten, denen diese so-
genannten Inhalativa verord-
net wurden, jetzt eine aus-
führliche, individuelle Ein-
weisung und Beratung zu ih-
ren Inhalationssystemen an.
„Damit soll Fehlern in der An-
wendung vorgebeugt und die
Therapie verbessert wer-
den“, erklärt Apothekerin
Andrea Ewig, Inhaberin der

Flora- Apotheke Lage.
Hierzulande erkranken etwa
10 bis 15 Prozent der Kinder
und etwa 5 bis 7 Prozent der
Erwachsenen an Asthma. Bei
Kindern ist Asthma bronchiale
eine der häufigsten chroni-
schen Erkrankungen. Zur Be-
handlung von Asthma und wei-
teren chronischen Erkrankun-
gen der unteren Atemwege
werden in erster Linie inhalati-
ve Arzneimittel eingesetzt.
„Die richtige Anwendung von
Inhalatoren ist nicht so ein-
fach, wie es vielleicht scheinen
mag“, weiß Andrea Ewig. Vie-
len Patient*innen passieren
Fehler bei der Anwendung ih-
res Inhalationssystems. Kein
Wunder, die sogenannten „De-
vices“ sind komplizierte tech-
nische Systeme. Bei der Nut-
zung gibt es einiges zu beach-
ten. Wie funktioniert der Inha-
lator? Worauf muss ich beson-

ders achten und was sollte da-
bei auf keinen Fall passieren?
Antworten auf diese und wei-
tere Fragen erhalten
Patient*innen bei einer aus-
führlichen Inhalations-Schu-
lung in ihrer Apotheke vor Ort.
Die Kosten für die Beratung
übernehmen die gesetzlichen
und privaten Krankenkassen.

Anspruchsberechtigt sind alle
Patient*innen ab einem Alter
von sechs Jahren, denen ein
neues Inhalationsgerät ver-
ordnet wurde und die bisher
noch keine Einweisung mit
praktischer Übung erhalten
haben. Die Beratung zur An-
wendung des Inhalators kann
jährlich wiederholt werden –
und wenn der Wechsel zu ei-
nem anderen Device notwen-
dig ist, auch eher. „Das ist
wichtig, denn: Inhalator ist
nicht gleich Inhalator. Und die
Praxis zeigt immer wieder, wie
erklärungsbedürftig die ver-
schiedenen Inhalatoren sind
und wie schnell sich bei der An-
wendung Fehler einschlei-
chen“, berichtet Apothekerin
Ewig.
Und so läuft die Inhalations-
Schulung in der Apotheke ab:
„Die Apothekenteams zeigen
und erläutern zum Beispiel mit

einem Demogerät und ande-
ren Anschauungsmaterialien
die korrekte Inhalationstech-
nik. Anschließend sind die Pa-
tient*innen dran. Sie proben
selbst das Inhalieren und be-
kommen von uns dann direkt
Feedback“, führt Ewig aus. In
einem Gespräch werden noch
einmal wichtige Punkte und
eventuelle Anwendungsfehler
besprochen. Wie erfahre ich,
ob meine Apotheke die Schu-
lung anbietet? „Die meisten
der Apotheken haben bereits
die notwendigen Vorbereitun-
gen für diese neue Dienstleis -
tung abgeschlossen, andere
liegen in den letzten Zügen der
Umsetzung“, erklärt Andrea
Ewig. „Am besten fragen Pa-
tientinnen und Patienten ein-
fach in der Apotheke vor Ort
unverbindlich nach, ob auch
dort bereits Inhalationsschu-
lungen angeboten werden.“

Andrea Ewig.

Richtige Inhalatoren-Anwendung maßgeblich für eine erfolgreiche Therapie
Apotheken: Schulung für Patient*innen mit Atemwegserkrankungen

Regelmäßig kontrollieren – Therapie verbessern
Viele Apotheken bieten Dienstleistung für Bluthochdruck-Patient*innen an

Auch wenn die Kassen-
ärztliche Vereinigung
aus dem Pilotprojekt

zum E-Rezept vorerst ausge-
stiegen ist: Am 1. September
ist das E-Rezept gestartet.
Nach und nach wird das klas-
sische rosafarbene Papierre-
zept durch das elektronische
Rezept, das E-Rezept, ersetzt.
Auch in Lage: „Für die Patien-
tinnen und Patienten ändert
sich nicht viel am Ablauf.
Nach wie vor erhalten sie in
der Arztpraxis ein Rezept, das
sie dann in ihrer Apotheke vor
Ort einlösen können, nur eben
auf digitalem Wege“, sagt
Apotheker Dr. Lars Ruwisch,
Inhaber der Hirsch-Apotheke
am Markt und der Ross-Apo-
theke in Lage.

So funktioniert 
das E-Rezept

Und so funktioniert das Emp-
fangen und Einlösen von E-Re-
zepten: Ärztin oder Arzt ver-
ordnet ein Medikament. Die
Rezeptdaten werden nun elek-
tronisch zusammengefasst
und abgelegt, und zwar auf ei-
nem sicheren Server. „Patien-

tinnen und Patienten erhalten
dann nicht mehr das bislang
verwendete rosa Rezept, son-
dern einen digitalen Schlüssel
für die Rezeptdaten, den sie
mit ihrem Smartphone emp-
fangen können“, erklärt Dr. Ru-
wisch. „Dieser Schlüssel kann
dann im nächsten Schritt an
die Apotheke vor Ort übermit-
telt oder dort vorgelegt wer-
den, damit diese die Rezeptda-
ten einsehen, verarbeiten und
schließlich die verordneten
Arzneimittel abgeben kann.“
In der Anfangsphase ist davon
auszugehen, dass die meisten
Patientinnen und Patienten
den digitalen Schlüssel in der
Arztpraxis als Papierausdruck
erhalten und in der Apotheke
vorlegen – denn auch dieser
Weg ist möglich. Der Grund
hierfür liegt in den hohen tech-
nischen Hürden für die Nut-
zung des App-Weges. „Hier
sind aber derzeit einfachere,
alternative Wege in der Umset-
zung“, so Dr. Ruwisch.

E-Rezept: 
Das sind die Vorteile

Mit dem E-Rezept soll die Arz-

neimittelversorgung der Pa-
tientinnen und Patienten opti-
miert und sicherer gestaltet
werden – und komfortabler.
Der digitale Schlüssel des Re-
zeptes lässt sich nämlich dem-
nächst auch vorab an die
Stammapotheke oder eine an-
dere Apotheke vor Ort in der
Nähe schicken. „Wenn die Pa-
tientinnen und Patienten dann
zu uns kommen, kann das Me-
dikament schon zur Abholung
bereitliegen“, so der Apothe-
ker. Und wer nicht selbst in die
Apotheke kommen kann, hat

die Möglichkeit, den Rezept-
Schlüssel kurzerhand an An-
gehörige zu übermitteln oder
auch den Botendienst der
Apotheke zu nutzen. „Natür-
lich können Patient*innen
auch einfach weiterhin direkt
in der Apotheke den Schlüssel
auf Ihrem Smartphone vorzei-
gen, um ihre Verordnung ein-
zulösen“, zeigt Dr. Ruwisch die
Vorteile der digitalen Verord-
nung auf.

Was brauchen 
Patient*innen für das Einlö-

sen von E-Rezepten?
Für das Empfangen und Ver-
walten von E-Rezepten gibt es
die offizielle, kostenlose und
werbefreie App „E-Rezept“ der
Gematik. „Patientinnen und
Patienten können sich diese
App herunterladen. Vor der er-
sten Nutzung muss diese dann
noch freigeschaltet werden“,
führt der Apotheker aus. Dazu
werden die elektronische Ge-
sundheitskarte und eine PIN
der Krankenkasse benötigt.
Wenn etwas nicht klappt, sind
die Apotheken gerne unter-
stützend für die Patient*innen

da, unterstreicht Dr. Ruwisch:
„Weitere Fragen zur Einführung
des E-Rezeptes beantworten
die Mitarbeitenden in den Apo-
theken gerne.“

Was mache ich ohne
Smartphone?

Auch wer kein Smartphone
nutzt oder es nicht für medizi-
nische Daten nutzen möchte,
wird selbstverständlich wei-
terhin seine Medikamente in
der Apotheke erhalten: „Der
Schlüssel für den digitalen Re-
zept-Datensatz kann in der
Arztpraxis auch ausgedruckt
und dann in der Apotheke ein-
gelesen werden“, erklärt der
Apotheker. Egal ob mit
Smartphone oder Papieraus-
druck in der Hand, auf eine Sa-
che können sich die
Patient*innen in der Apotheke
vor Ort verlassen, ist sich Dr.
Ruwisch sicher: „Nach wie vor
stehen die Patient*innen im
Mittelpunkt unserer Arbeit in
den Apotheken. Und dazu ge-
hören auch im digitalen Zeital-
ter in jedem Falle eine individu-
elle persönliche Beratung und
Versorgung.“

Dr. Lars Ruwisch

Das Rezept wird digital – die Beratung bleibt persönlich
Auch in Lage ist das E-Rezept am 1. September gestartet

Hausapotheken im Check
„Manche Medikamente gehö-
ren einfach in jeden Haushalt“,
sagt Apotheker Dr. Karsten
Stolz, Inhaber der Westtor
Apotheke in Lage. Dabei gehe
es nicht um irgendeine be-
stimmte Marke. 
„Aber ein Schmerzmittel, das
auch gegen Fieber wirkt, und
ein Durchfallmittel haben
schlichtweg in der Hausapo-
theke zu sein.“ Gerade im Hin-
blick auf die bevorstehenden
Feiertage erinnert der Apothe-
ker daran, dass gewisse „Ba-
sics“ einfach vorrätig sein soll-
ten. „Auch wenn die Apothe-
ken durch den Notdienst im
Notfall 24 Stunden am Tag Hil-
fe anbieten, sollte man bei-
spielsweise ein einfaches Na-
senspray für 3 bis 4 Euro zu
Hause haben und nicht durch
die Nacht fahren müssen.“
Wichtig ist Stolz auch, dass die
Hausapotheke nicht einfach
nur ein Sammelsurium von
Resten vergangener Krankhei-

ten ist. „Eine Hausapotheke ist
im Notfall nur dann hilfreich,
wenn sie gut sortiert und ge-
pflegt ist“, verdeutlicht der
Apotheker. „Unbrauchbar ge-
wordene oder nicht mehr be-
nötigte Arzneimittel sollten re-
gelmäßig aussortiert werden.“ 
Wenn das Verwendbarkeitsda-
tum überschritten ist, sollte
man Arzneimittel nicht mehr
einsetzen – auch wenn sie äu-
ßerlich einwandfrei erschei-
nen. „Das Datum auf der Pak-
kung hat einen Sinn und ist
nicht nur aufgedruckt, weil
zwischen Markenname und
Stückzahl gerade noch Platz
war.“ Im Gegensatz zu vielen
Lebensmitteln handelt es sich
hier nicht um ein Mindesthalt-
barkeits-, sondern um ein Ver-
fallsdatum. „Wirkstoffe kön-
nen sich verändern und nach
Ablauf der Haltbarkeit sogar
gefährlich werden.“ Grund-
sätzlich sollten alle Medika-
mente in ihrer Originalverpak-

kung einschließlich Ge-
brauchsinformation, oft „Bei-
packzettel“ genannt, aufbe-
wahrt werden. „Wenn der Bei-
packzettel fehlt, ist das kein
Beinbruch“, sagt Stolz. „Ge-
hen Sie mit dem Medikament
einfach in Ihre Apotheke vor
Ort und lassen sich beraten.
Dort wird man Sie umfassend
über das Medikament infor-
mieren und in der Regel auch

einen neuen Beipackzettel
ausdrucken können.“
Um für die gängigsten häusli-
chen Notfälle gerüstet zu sein,
sollte die Hausapotheke ne-
ben einem Schmerz- und Fie-
bermittel sowie einem Mittel
gegen Durchfall auch Produk-
te gegen einfache Erkältungs-
beschwerden, andere Verdau-
ungsprobleme, Allergien oder
Insektenstiche, ein Wunddes-
infektionsmittel sowie ein Gel
gegen Prellungen enthalten.
Hinzu kommen individuell be-
nötigte Arzneimittel. 
Außerdem sollten Verband-
materialien wie Kompressen
oder elastische Binden griff-
bereit sein. Unverzichtbar ist
auch eine Liste der wichtig-
sten Notrufnummern und eine
Erste-Hilfe-Anleitung. Stolz
erklärt: „Was man wirklich
braucht, hängt natürlich von
den Lebensumständen ab. Fa-
milien mit kleinen Kindern
brauchen andere Arzneimittel

als sportbegeisterte Singles.
Deshalb sollte man sich die
Hausapotheke individuell in
der  Apotheke zusammenstel-
len lassen.“ 
Medikamente sollten vor Hitze
und Feuchtigkeit geschützt
werden. „Daher gehört die
Hausapotheke nicht ins Bade-
zimmer, sondern an einen küh-
len und trockenen Ort“, so der
Rat des Apothekers. Wichtig ist
auch die sichere Aufbewah-
rung, betont der Arzneimittel-
fachmann: „Schließen Sie Ihre
Hausapotheke ab oder bringen
Sie sie an einem für Kinderhän-
de unerreichbaren Ort an.“
Wer sich nicht sicher ist, ob die
Hausapotheke noch auf dem
aktuellen Stand ist, kann mit
dem gesamten Inhalt auch
kurzum eine Apotheke vor Ort
aufsuchen: „Hier nimmt phar-
mazeutisch ausgebildetes
Personal Arzneien & Co. genau
unter die Lupe“, verspricht
Karsten Stolz.

Dr. Karsten Stolz

ANZEIGEN ANZEIGEN



Wer seinen Horizont erweitern will, 
muss einfach mal über die Tischkante
schauen. Setzen Sie sich mit dem Tod 

auseinander – er ist Teil unseres Lebens.

Trophagener Str. 11 • 32791 Lage
Te. 05232/4217 • Mobil 0173/7422339

Fax 05232/9799698

Bestattungen
Tina Büschemann
Familienbetrieb seit 1929

Neese-Diekmann

Bestattungen
Pivitsheider Str. 113

Lage-Ehrentrup
☎ 05232-5527

www.neese-diekmann.de

Der letzte Weg
in guten Händen

Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum 
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                                                     0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                                                 1 10
Feuer/Krankentransport                                                                                           1 12
Polizeiwache Lage                                                                                              9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                                                     609 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                                                  601 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                                                       601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                                                      601 ‐ 666

Ihre Helfer und Berater
bei Trauerfällen

www.bohle-heilmann.de

Friedrichstrasse 36, 32791 Lage

Tel. 05232 980 222 

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 

Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet sich 
im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.
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Kirchliche
Nachrichten

Ev. Freikirche e.V.
Mennonitische Brüdergemeinde
Falkenstraße 24, Lage
13. 11.:      10.00   Gottesdienst mit
                 10.30    Kinderbetreuung
16. 11.:     19.30    Bibelgesprächskreis
18. 11.:     17.00   Teeniekreis 13‐15 J.
                 20.00   Jugendkreis ab 
                              16 Jahre
19. 11.:     18.30    Bibelgesprächskreis
                              Ukrainisch

Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Marktkirche
13. 11.:      10.00   Gottesdienst,
                              Pfr. Dr. Lesemann
                 10.00   Gottesdienst in der
                              Kapelle Hagen,
                              Pfr. Peuckert
15. 11.:      19.30    Leselust
16. 11.:     19.30    Kantorei
10. 11.:     09.30   Elter‐Kind‐Treff
18. 11.:     09.30 bis 12.30 Uhr
                              Offene KIrche
                 11.30     Musik zur Marktzeit
                 12.00 Uhr bis 13.30 Uhr
                              Lagenser Mahlzeit

Kirchengemeinde Lage
Martin‐Luther‐Kirche
16. 11.:     15.00    Gemeindenachmittag

Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
13. 11.:      10.00   Gottesdienst,
                              Pfr. Matthias Schmidt
                              und Männer‐
                              gesangverein

Ev.‐luth. 
Gemeinde Sedanplatz
06. 11.:    10.00   Taufgottesdienst,
                              Pfr. R. Krause, an‐
                              schl. Kaffee nach 
                              der Kirche
08. 1..:     19.15     Posaunenchor
09. 11.:    18.00   Kranzniederlegung 
                              auf dem jüdischen 
                              Friedhof 
                              mit Posaunenchor
                 19.30    Öffentliche Kirchen‐
                              vorstandssitzung 
                              im GMH
10. 11.:     18.30    T.A.G. Jugendkreis
                 19.15     Kirchenchor

Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
13. 11.:      09.45   Chorprobe
                 10.30    Gottesdienst
14. 11.:     09.30   Mini‐Club
15. 11.:      09.00  Frühstück 55+
16. 11.:     09.30   Mini‐Club
                 15.00   Frauenstunde –
                              Bibelquiz
                 15.00    Ökum. Gottesdienst
                              in der Marktkirche
18. 11.:     16.30    Schmiedefüchse,
                              Hardisser Str. 2b

Evangeliums‐Christen‐Gemeinde
(ECG) Kachtenhausen e.V.
13. 11.:      10.00   Gottesdienst
16. 11.:     19.00   Bibelkreis
18. 11.:     17.30    Kinder‐ u. Jungschar‐
                              Gruppen (3 ‐ 11 Jahre)
                 19.30    Teenie‐ und Jugend‐
                              kreis (12 ‐ 25 Jahre)

Feier am Ehrenmal
Lage-Pottenhausen.

Die Vereinsgemein-
schaft Pottenhausen
lädt am Volkstrauer-

tag, Sonntag, dem 13.11.22
um 11.30 Uhr sehr herzlich zu
einer kurzen Feier am Ehren-
mal mit Kranzniederlegung
auf dem Pottenhauser Fried-

hof ein.
Pfarrer Dr. Sven Lesemann
hält eine Andacht, die Flötistin
Jutta  Tschentscher begleitet
die Veranstaltung musika-
lisch. Anschließend bittet der
Verein „Wir für Pottenhausen”
im Pottenhauser Vereinstreff
zu Tisch und sorgt mit einer
leckeren Suppe für Stärkung.

Vortrag
Wasser – ein gesundes Lebensmittel

Lage.

Der Biochemische Ver-
ein Lage e.V. lädt zu ei-
nem Vortrag „Wasser

– ein gesundes Lebensmit-
tel?” ein. Ein Blick auf den
wichtigsten Bestandteil un-
serer Nahrung.

Referentin am Donnerstag, 17.
November 2022, 16.00 Uhr,
ist die Heilpraktikerin Claudia
Bössenkamp. Die Veranstal-
tung findet im Gemeindehaus
der ev.- luth. Kirche in Lage,
Sedanplatz statt.
Mitglieder haben freien Ein-
tritt, Gäste zahlen 5 Euro.

Gottesdienste und Gedenkfeiern am Volkstrauertag
Am Volkstrauertag, Sonntag, dem 13.11.2022, finden in Lage unter Mitwirkung der örtlichen

Vereine und Verbände Gedenkfeiern für die Opfer beider Weltkriege in folgenden Ortsteilen stat
Lage-Stadtmitte
10.00 Uhr  Gottesdienst in der Marktkirche
11.45 Uhr   Gedenkansprache am Ehrenmal im 
                  „Friedenspark” mit anschl. Kranzniederlegung.
Hagen
10.00 Uhr  Gottesdienst, anschließend gegen 11.00 Uhr
                  Kranzniederlegung am Ehrenmal.

Ehrentrup
14.00 Uhr   Gedenkstunde und Kranzniederlegung am Ehrenmal.

Hörste/Stapelage
09.30 Uhr  Gottesdienst, anschließend gegen 10.30 Uhr
                  Kranzniederlegung am Ehrenmal in Stapelage.

Billinghausen
11.15 Uhr   Ansprache am Gedenkstein, 
                  anschl. Kranzniederlegung.
Heiden
10.00 Uhr  Gottesdienst, anschl. Kranzniederlegung 
                  am Ehrenmal Bentruper Straße
Müssen
11.15 Uhr   Gottesdienst, anschließend gegen 12.15 Uhr
                  Kranzniederlegung am Ehrenmal.

Pottenhausen
11.30 Uhr   Gedenkansprache Friedhof Pottenhausen, 
                  anschl. gegen 12.00 Uhr Kranzniederlegung 
                  am Ehrenmal.

Kachtenhausen/Ohrsen
10.00 Uhr  Gottesdienst in der Kirche Kachtenhausen, 
                  anschl. Kranzniederlegung am Ehrenmal 
                  in Ohrsen sowie für die auf dem Friedhof 
                  Oerlinghausen-Helpup beigesetzten Opfer 

10.30 Uhr  Gottesdienst in der Kirche Helpup, anschl.
                  gg. 11.30 Uhr Kranzniederlegung am Ehrenmal

Waddenhausen 
10.00 Uhr  Gottesdienst in der Kirche in Sylbach, 
                  anschließend gegen 11.00 Uhr
                  Kranzniederlegung am Ehrenmal.

Die Einwohner der Stadt Lage werden gebeten, an den Gottesdiensten und Gedenkfeiern teilzunehmen.

Wir helfen Ihnen bei der Grabpflege
GEDOS Gesellschaft für Dauer-
grabpflege Ostwestfalen mbH
Enger Straße 21, 32051 Herford
Telefon 05221/14024950

q Eine Gesellschaft ostwestfälischer Sparkassen
und der ihr angeschlossenen Gärtner

Gärtnerei Brüschke
Blumen aus eigenem Anbau !
Afrikastraße 63 • 32791 Lage • Tel. 0 52 32 - 41 18

Wir sind für Sie auch am Dienstag und 
am Freitag auf dem Wochenmarkt in Lage!

Inhaber: Peter Kubinsky · Betriebsleiter: Klaus Lütkemeier

32791 Lage-Lippe · Pottenhauser Straße 34

Telefon: (05232) 2685
Fax: (05232) 921639
E-Mail: bildhauerei_kubinsky@t-online.de
www.bildhauerei-kubinsky.de

Inhaber: Peter Kubinsky • Betriebsleiter: Kai Hargesheimer

Telefon: (05232) 2685
E-Mail: bildhauerei _kubinsky@t-online.de
www.bildhauerei-kubinsky.de

Tage des stillen Gedenkens

Vorher für danach sorgen
"Finanztest" empfiehlt Dauergrabpflegeverträge für die Vorsorge zu Lebzeiten

(djd).

Einen sogenannten Dau-
ergrabpflegevertrag
kann man schon zu

Lebzeiten für sich selbst ab-
schließen - und damit vorher
schon für danach sorgen.
Ebenso lässt sich ein solcher
Vertrag natürlich für verstor-
bene Angehörige vereinba-
ren. Dauergrabpflegeverträ-
ge werden bundesweit von
zahlreichen Friedhofsgärt-
nereien angeboten und kön-
nen einzelne Punkte beinhal-
ten - etwa die erstmalige
Grabgestaltung, die saison-
ale Bepflanzung, besondere
Gestecke zum Todestag und
Totengedenktagen oder die
kontinuierliche Grabpflege.
Das Besondere eines Dauer-
grabpflegevertrags: Er ist so
individuell wie die Menschen,
die ihn abschließen. Die Ver-
braucherschützer der Stiftung
Warentest haben in "Finanz-
test" (Ausgabe 1/2019) erst-
mals solche Absicherungen
untersucht. Der Rat der Exper-
ten: "Wir empfehlen einen
Dauergrabpflegevertrag vor
allem zur Vorsorge." Und ein
weiteres Ergebnis der Ver-
braucherschützer: "Das Geld
der Kunden ist dort sicher."
Die gewünschten Dienstleis -
tungen werden schriftlich in ei-

nem Vertrag zur Dauergrab-
pflege festgehalten, den der
Kunde direkt mit der Fried-
hofsgärtnerei seines Vertrau-
ens abschließt sowie mit einer

regionalen Treuhandstelle
oder Genossenschaft. Zu de-
ren Aufgaben gehört es, das
als Einmalbetrag gezahlte
Geld sicher anzulegen und zu

verwalten sowie zu kontrollie-
ren, ob die vereinbarten
Dienstleistungen vertragsge-
mäß ausgeführt werden. Die
Organisationen beauftragen

dafür Grabkontrolleure, die re-
gelmäßig und konsequent die
Arbeit der Friedhofsgärtner
überprüfen und dokumentie-
ren.

Die Grabbepflanzung und die dazugehörige Kundenberatung gehören zu den wichtigsten Leistungen von Friedhofsgärtnern.
Foto: djd/Gesellschaft deutscher Friedhofsgärtner/Caroline Seidel
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Hellbreite 7 • 32791 Lage • Tel. (05232) 71271/78213 • Fax 97815

service@dommasch-gmbh.de • www.dommasch-gmbh.de

Miele-Ver tragshändler

Elektroinstallationen
Hausgeräteverkauf u. -reparaturen
Photovoltaik-Anlagen
Sat-Anlagen • Netzwerkverkabelungen

Ihre protokollierte
Sicherheit von uns.

Inh. Ingo Korte und
Marcel Obstals

 Niederschmidt 
Bau GmbH 

Tief- und Strassenbau 

Kanalbau 
Kläranlagen 
Druckentwässerung 

Erdarbeiten 
Pflasterungen 
Asphaltierungen 

-  

HEIMSIEG
IN DER ELEKTROTECHNIK

fon 05232 8037789 :: mobil 0176 47893684 :: www.hom-etec.de 

H. FLAGMEIER
GMBH

32791 Lage-Ohrsen
Ohrser Straße 268

Tel. 05232/70308-0 • Fax 05232/70308-29

Qualität hat Zukunft!

Qualität macht sich bemerkbar!

Qualität hat einen Namen:

Mehr Unterstützung für Tafeln
Lage.

Immer mehr armutsbe-
troffene Menschen in
Deutschland sind auf die

Angebote der Tafeln ange-
wiesen. 
Durch die steigenden Lebens-
mittelpreise, die Flüchtlinge
aus der Ukraine ist die Anzahl
der Kunden seit Anfang des
Jahres um 50 Prozent gestie-
gen. 
Erstmals werden über 2 Millio-
nen Menschen unterstützt.
Für die CDA Deutschlands ist
klar: Die ehrenamtliche Arbeit
der Tafeln müsse in dieser Si-
tuation stärker unterstützt

werden. Auch staatliche Fi-
nanzierungen dürften dabei
kein Tabu sein.
Friedrich Schnüll, CDA Kreis-
verband Lippe, sagte dazu:
„Die Tafeln leisten eine wichti-
ge Unterstützungsleistung in
diesen Tagen. Dabei ist klar: In
erster Linie ist der Staat für die
Grundversorgung der Men-
schen zuständig. Das ist unser
Prinzip einer solidarischen Ge-
sellschaft, auf die jeder An-
spruch hat, wenn er in Not ge-
rät. 
Es ist aber gut, dass die Tafeln
ehrenamtlich armutsgefähr-
dete Menschen zusätzlich un-
terstützen. Das ist christliche

Barmherzigkeit, die unseren
Sozialstaat ergänzt und einen
wichtigen gesellschaftlichen
Beitrag leistet. 
Wir sind überzeugt: Die Tafeln
sollten aktuell besondere Un-
terstützung erhalten. Jede
Landesregierung sollte prü-
fen, ob sie die Tafeln mit zu-
sätzlichen Mitteln unterstüt-
zen kann. Sei es durch Kühl-
LKWs oder durch Sachmittel
für Energiekosten. Auch die

Supermärkte rufen wir auf,
überschüssige Lebensmittel
in erster Linie an die Tafeln zu
spenden.“ 
Die Christlich-Demokratische
Arbeitnehmerschaft (CDA) ist
der Sozialflügel der CDU. Ihre
Mitglieder engagieren sich vor
allem auf Feldern der Sozial-
politik wie Arbeitsmarkt, Ren-
te, Pflege und Gesundheit.
Weitere Infos stehen im Inter-
net auf www.cda-bund.de.

Internet für Seniorinnen und Senioren
Lage.

Die Volkshochschule Lip-
pe – West bietet in Lage,
Technikum, ab Mitt-

woch, den 23.11.2022, an vier
Terminen von 09:00 – 12:15
Uhr einen Internetkurs für Se-
niorinnen und Senioren-
Grundlagen an. 

Der Umgang mit Suchmaschi-
nen wird gelernt um somit ge-
zielte Informationen zu erhal-
ten. Zusätzlich werden Web-Sei-
ten aus unserer Region darge-
stellt und mit dem Thema "Si-
cherheit im Internet" mit be-
schäftigt.  
Nach diesen vier Kurstagen ver-
fliegt die Scheu vor dem Internet

und der Spaß kann beginnen.
Zur Teilnahme benötigen Sie
ers te Erfahrungen im Umgang
mit einem PC. 
Eine Anmeldung ist unter Kur-
sus-Nr. Y5810LA online
www.vhs-lw.de oder per Tel.
05232 95500 bis 16. November
möglich. Die Kursgebühr be-
trägt 69,60 €.

50 Jahre AWO-Pottenhausen
Lage-Pottenhausen.

50Jahre AWO-Potten-
hausen, wenn das
kein Grund ist, dass

jährliche Herbstfest noch ein
wenig festilcher zu gestalten.
Die AWO-Pottenhausen lädt für

den 19.11.22 um 15 Uhr in das
Res taurant "Zum Löwen"in Syl-
bach herzlich ein. AWO Mitglie-
der mit Partner und Bekannte
sind herzlich willkommen. Es
werden nach dem Kaffeetrinken
wieder langjährige Mitglieder
geehrt.

Den musikalischen Teil über-
nehmen die Salzufler Musikan-
ten. 
Der Vorstand bittet um baldige
Anmeldungen bei Axel Wie-
busch, Tel. 05232 921323 oder
bei Elisabeth Sunkovsky, Tel.
05232 62808.

www.lage.online 
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100 Jahre Kriegsopfer-Ehrenmal in Ehrentrup
Gedenkfeier am Volkstrauer-Sonntag, 13. November 2022, 14 Uhr – Vier Inschriften geben Rätsel auf

Lage-Ehrentrup (wi).

In der Nähe des Knicks, wo
in Ehrentrup der Alte
Schulweg übergeht in die

Dorfstraße, da steht das Krie-
gerdenkmal bzw. das Ehren-
mal – und das seit 100 Jahren.
Wenn am Volkstrauertag
kommenden Sonntag, 13. No-
vember 2022, dort um 14 Uhr
während einer kleinen Ge-
denkfeier für die Opfer beider
Weltkriege ein Kranz nieder-
gelegt wird, lohnt es sich ge-
wiss, einmal an die Geschich-
te und die Entstehung dieses
Ehrenmals zu denken und
sich tatsächlich die Namen
derer anzuschauen, an die
hier erinnert wird. Denn wäh-
rend die Geschichte des
Denkmals sich vor 17 Jahren
durch einen Zufall recht deut-
lich offenbarte, geben einige
Namenseinträge Rätsel auf.
Etwa 120 Kriegerdenkmale
bzw. Ehrenmale sind während
der Weimarer Republik im Frei-
staat Lippe errichtet worden,
die weitaus meisten in den Jah-
ren 1921 bis 1923. Das Ehren-
mal in Ehrentrup ist eines da-

von. Die in der Regel deutsch-
national gesinnten Erbauer der
Denkmale standen unter dem
Eindruck der militärischen Nie-
derlage vom November 1918
und des Todes von zwei Millio-
nen deutscher Soldaten – eine
bis dahin nicht vorstellbar ge-
wesene hohe Zahl. Weiter litten
die Denkmalväter unter dem
Verlust der Monarchie durch
die Revolution im November
1918 und unter dem als
Schmach und Demütigung
empfundenen Vertrag von Ver-
sailles von 1919, wozu sich spä-
ter noch der ökonomische Ab-
sturz durch die Inflation gesel-
len sollte.
Auf der vom Lemgoer Histori-
ker Georg Heil betreuten Inter-
netseite „Kriegerdenkmäler in
Lippe“ heißt es: „Erstens erin-
nerten sie an die Männer, die
ihr Leben als ein aktives Opfer
für ihr Vaterland gegeben hat-
ten. Sie sollten auf den Denk-
mälern ein stets sichtbares
Vorbild für die nachfolgenden
Generationen bilden.
Zum anderen sollten die Denk-
mäler der Gegenwart, die als
schwer erträglich und trostlos

empfunden wurde, in Bezug
auf den politischen, ökonomi-
schen und militärischen Stand
Deutschland nach Innen und
Außen, als ein nach damaliger
Diktion „Trostzeichen“ dienen.
„Trostzeichen“ insoweit, da die
Denkmäler ja von einer Zeit be-
richteten, in der Deutschland
eine glänzende Monarchie war
und ökonomisch und vor allem
militärisch groß und mächtig
war und mit anderen Nationen
im Kampf um Weltgeltung und
Weltherrschaft stand. Konnte
man doch an den Denkmälern
ablesen, an welch bis dahin un-
bekannten Orten und weit ent-
fernten Ländern, ja Kontinen-
ten und Meeren die Männer
aus dem Dorf gekämpft hatten
und gestorben waren.“
Das Ehrentruper Denkmal wur-
de wie viele andere Ehrenmale
nach dem Zweiten Weltkrieg
verändert und erweitert. Auch
an die Gefallenen, Vermissten
und Verstorbenen des Zweiten
Weltkriegs sollte erinnert wer-
den. Das erweiterte Denkmal
trägt die Inschrift: „Unseren
Helden der Weltkriege 1914 - 18
u. 1939 - 45 / die dankbare Ge-

meinde Ehrentrup“.

Renovierung 2005
Als zum Volkstrauertag 2005
(ebenfalls am 13. November)
die damalige CDU-Ortsunion
Ehrentrup (heute Ortsunion
Lage-Süd) das Denkmal an der
Dorfstraße verschönern bzw.
herrichten wollte, wurden die
Mitstreiter um den Ortsunions-
vorsitzenden Friedrich Schnüll
gewahr, dass die Arbeit mit ei-
ner optischen Verschönerung
(Zurückschneiden des Grüns,
Reinigung der Namenstafeln)
nicht getan war. Die ehrenmal-
einfriedende Bruchsteinmau-
er war ein Sanierungsfall. Für
das Instandsetzen stellte die
Stadt 2.000 Euro zur Verfü-
gung und beauftragte einen
Fachbetrieb. Die aus dem Jahr
1953 stammende Namenstafel
der gefallenen Soldaten des 2.
Weltkriegs konnten die Orts-
unionsmitglieder noch selbst
reinigen und konservieren. Die
gut drei Jahrzehnte älteren und
entsprechend stärker verwit-
terten Erinnerungstafeln für
die WK-I-Gefallenen ließen sich
mit „Bordmitteln“ nicht sanie-
ren. Dafür wurden Steinmetz-
arbeiten erforderlich.
Beim Abnehmen der Namens-
tafeln fanden Friedrich Schnüll
und die anderen Helfer Überra-
schendes: eine mit verschiede-
nen Dokumenten gefüllte Zeit-
kapsel, die bei der Erbauung
1922 zur Überlieferung an die
Nachwelt eingemauert worden
war. In der Zeitkapsel fanden
sich Notgeldscheine, darunter
ein vom Lagenser Rat im Febru-
ar 1921 herausgegebener 50-
Pfennig-Schein, eine Ausgabe
der Zeitung „Hannoverscher
Kurier. Zeitung für Nord-
deutschland“ vom 2. Oktober
1922 und ein „Dokument zur
Erinnerung für die Nachwelt“.
Alle Belege wurden dem Stadt-
archiv Lage überlassen und
sind dort einsehbar. In dem
pergamentenen „Dokument“
wurden der Anlass und der
Werdegang des damaligen
Kriegerdenkmals rekapituliert.
Die frühere Stadtarchivarin
Christina Pohl hat den Text
wortgetreu aufgeschrieben.
Hier ein Auszug daraus:

Zwei Tafeln 1922
„Dies Denkmal wurde im Jahre
1922 von den Bewohnern der
Gemeinde Ehrentrup zur Erin-
nerung an die Gefallenen u.
Vermissten in dem großen Völ-
kerringen 1914 – 18 errichtet.
160 Männer und Jünglinge aus
Ehrentrup im Alter von 17 bis
50 Jahren haben auf den ver-
schiedenen Kriegsschauplät-
zen gekämpft. Von diesen sind
44 gefallen u. 2 vermißt. 6 Wit-

wen betrauerten ihren Ehegat-
ten, 20 Waisen ihren Vater, 32
Elternpaare ihre Söhne, man-
che Braut ihren Verlobten. 9 El-
ternpaare verloren je 2 Söhne.
Schwer verwundet kehrten 4
Helden zurück.“
Die Namen der 46 Kriegsopfer
wurden auf zwei Tafeln ver-
ewigt: auf der einen Tafel 24,
auf der anderen 22 Namen.

Eine Tafel 1953
1953 kam noch eine große Na-
menstafel hinzu mit 129 Op-
fern des 2. Weltkriegs. Erinnert
wird hier an Gefallene, Ver-
misste und Gestorbene. Letz-
tere starben nach dem 9. Mai
1945, dem zweiten Tag der
deutschen Kapitulation. Ver-
mutlich stand ihr Tod in einem
unmittelbaren Zusammen-
hang mit ihrem Soldatsein.

Zum Beispiel können sie in
Kriegsgefangenschaft gestor-
ben sein oder an einer Krank-
heit, die direkt mit dem Kriegs-
einsatz zusammenhing, aber
erst nach dem 9. Mai zum Tode
führte. Die Feststellung eines
direkten und ursächlichen Zu-
sammenhangs mit dem Krieg
spielte eingangs der 1950er
Jahre eine wichtige Rolle bei
der Beantragung einer Kriegs-
opfer-Hinterbliebenenrente.

Gefallen im August?
Mindestens vier Inschriften
geben allerdings Rätsel auf.
Bei diesen Namensnennun-
gen auf der dritten Spalte des
Ehrenmals ist die Rede davon,
dass die Männer als Kriegsop-
fer gefallen seien nach der Ka-
pitulation, nämlich in der zwei-
ten Maihälfte, im Juni, im Juli

und im August 1945.
Aus deutscher Sicht soll die
letzte größere Schlacht des 2.
Weltkriegs in Kurland (heute
ein Teil von Lettland) am 22.
Mai 1945 stattgefunden ha-
ben, als die Überreste des 6.
SS-Armeekorps (300 Mann)
versuchten durchzubrechen.
Isolierte deutsche Brigaden
sollen sich der Roten Armee
noch bis Juli 1945 widersetzt
haben.
Gehörten die Ehrentruper Ge-
fallenen zu diesen Heerestei-
len? Oder handelt es sich ein-
fach um einen Fehler beim
Gravieren der Gedenktafel?
Vielleicht auch eine Falschin-
formation? Denn von letzten
Gefechten mit Beteiligung
deutscher Soldaten im August
1945 ist in den Geschichtsbü-
chern nichts verzeichnet.

Das Ehrenmal an der Dorfstraße in Ehrentrup wurde vor 100 Jahren erbaut. Eine Renovierung
vor 17 Jahren legte eine Zeitkapsel mit Dokumenten frei. Fotos: wi

Die große Namenstafel des Ehrentruper Ehrenmals erinnert an 129 Kriegsopfer aus der da-
mals noch selbstständigen Gemeinde. Dass vier Männer nach dem 9. Mai 1945 gefallen sein
sollen, erschließt sich nicht ohne weiteres.

5.500 Euro für Helfer
Der Lions Club Lage/Lippe hat Förderpreis „Hilfe für Helfer“ gleich an drei Aktionen vergeben

Lage (rp).

In seiner Eröffnungsrede
griff Lions-Präsident Tho-
mas Kleinegees das inter-

nationale Motto „we serve“
(wir dienen) auf. Das verbindet
die Lions mit denen, die sich
im letzten Jahr hervorgetan

haben und denen geholfen ha-
ben, die auf der Flucht im
Ukrainekrieg nach Lage ge-
kommen sind. 
Drei besondere Aktivitäten wur-
den nun auch finanziell ausge-
zeichnet. So wurde sowohl das
Kinderheim Mariupol, das mit
49 Personen ins Haus Stapella-

ge geflüchtet war, als auch das
Wohnprojekt des Netzwerkes
Kachtenhausen im alten Pfarr-
haus mit je 2.000 Euro unter-
stützt, die mit dem Förderpreis
verbunden sind. Die Organisati-
on von Wohnraum in kürzester
Zeit war in beiden Fällen bei-
spielhaft. Zusätzlich erhielt das

Aktions-Projekt des Repair-Ca-
fes, wo über Kaffeetrinken und
Fahrräder die intensiven Kon-
takte entstanden 1.500 Euro
Preisgeld.
Dem Moderator des Abends,
Ralf-Peter Kaiser, gelang es im
Gespräch mit den Preisträgern
ein lebendiges Bild zu zeichnen,

was denn in den einzelnen Akti-
onsgruppen vor Ort geleistet
worden war. Den Förderpreis zu
diesem Thema hatten die Lions
schon im Frühjahr ausgelobt
und eine Arbeitsgruppe mit Hol-
ger Teßnow, Ralf-Peter Kaiser,
Dr. Jochen Stukenberg, Rolf
Hummerjohann, Will Wellhau-

sen und Reinhard Heerde gebil-
det, die unterstützt wurden von
dem Externen Jurymitglied Die-
mo Dölle (Fachgruppenleiter
Soziales der Stadt Lage). Ge-
meinsam hatte man die Ent-
scheidung getroffen, dass die
Aktivitäten allesamt so heraus-
ragend waren, dass man den

Preis gesplittet hat. 
Für den feierlichen Rahmen
sorgten auch die Darbietungen
der Musikschule: Zwischen 10
und 16 Jahre alt waren die Schü-
ler und Schülerinnen, die vor-
wiegend klassische Stücke mit
Violine, Klavier und Violoncello
spielten.

Das Wohnprojekt Kinderheim Mariupol (von links): Erika Ro-
senfeld, David Albrecht, Sascha Melekhina.

Aktions-Projekt des Repair-Cafes mit (von links): Pastor Günter Loos, Steffi Grinder, Helmut
Benisch und dem Leiter des LIONS-Förderkreises Holger Teßnow.

Netzwerk Kachtenhausen mit Melina Braun und Nina Schnel-
le: Rechts: Lions Präsident Thomas Kleinegees. Fotos: rp

Dr. Martin Dutzmann zu Gast
Gustav-Adolf-Werk lädt ein zum Vortrag in Lage-Billinghausen

Lage-Billinghausen (wi).

Über „Die Kirche Jesu
Christi als Diaspora
aus Mehrheits- und

Minderheitskirchen“ spricht
Dr. Martin Dutzmann, Präsi-
dent des Gustav-Adolf-Werks
der Evangelischen Kirche in
Deutschland, am Donners-
tag, 17. November, in Billing-
hausen. Er ist um 18 Uhr zu
Gast im dortigen Gemeinde-
haus, Sängerstr. 22, teilt die
Lippische Landeskirche in ei-
ner Pressenotiz mit.
Der ehemalige Landessuper-
intendent der Lippischen Lan-
deskirche wird unter anderem
von Kirchen in Lateinamerika
berichten, die er kürzlich be-
sucht hat. Von Oktober 2013

bis zum Eintritt in den Ruhe-
stand 2022 war Dr. Dutzmann
Bevollmächtigter des Rates

der EKD bei der Bundesrepu-
blik Deutschland und der Eu-
ropäischen Union.
Dr. Dutzmann hält seinen Vor-
trag zum Auftakt der Mitglie-
derversammlung des Gustav-
Adolf-Werks der Lippischen
Landeskirche e.V. 
Der Vortrag ist öffentlich. Alle
Interessierten sind herzlich
eingeladen.
Das 1832 in Leipzig gegründe-
te Gustav-Adolf-Werk ist das
älteste evangelische Hilfswerk
in Deutschland und unter-
stützt religiöse Minderheiten
in 40 Ländern der Welt. Part-
ner sind 50 protestantische
(lutherische, reformierte,
unierte) Minderheitskirchen in
Europa, Lateinamerika und
Asien.

Dr. Martin Dutzmann.
Foto: wi
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Das Umsteigen leicht machen
Individualverkehr und ÖPNV verbinden: Der Kreis baut in Zusammenarbeit mit der Stadt eine Radstation

Lage (wi).

Im Kreis Lippe entstehen
an sechs Knotenpunkten
sogenannte Mobilstatio-

nen. Sie werden bis zum Jah-
reswechsel an den Bahnhö-
fen in Lage, Horn-Bad Mein-
berg und Lügde sowie in Det-
mold in Heiligenkirchen, Pi-
vitsheide und am Kreativ
Campus errichtet. Die Mobil-
stationen bieten an ihren
Radstationen moderne Fahr-

radabstellanlagen mit Lade-
möglichkeiten für E-Bikes so-
wie im Nahbereich Ladesäu-
len für E-Autos, Parkplätze
sowie digitale Anzeigetafeln,
die die ÖPNV-Fahrten anzei-
gen.
Der Kreis Lippe hat sich mit
seinem Mobilitätskonzept
„Lippe_Re-klimatisiert“ beim
Land Nordrhein-Westfalen er-
folgreich um Fördergelder für
verschiedene Projekte be-
müht. Eines davon ist unter

dem Stichwort „Klimascho-
nende Mobilität“ der Bau von
Radstationen. Sie haben ein
einheitliches Design, um den
Wiedererkennungswert zu
steigern. In Lage steht die Rad-
station an der Ecke der Stra-
ßen Sedanplatz und Bahnhof-
straße kurz vor der Fertigstel-
lung. Für die Radstation muss-
ten einige Büsche der Sedan-
platz-Parkfläche weichen. Er-
satzbüsche werden an
anderer Stelle neu gepflanzt.

„Den Lipperinnen und Lippern
wird an den Mobilstationen ei-
ne niedrigschwellige Möglich-
keit geboten, selbstbestimmt
zwischen den verschiedenen
Verkehrsmitteln zu wechseln“,
beschrieb unlängst Landrat
Dr. Axel Lehmann das Projekt
der Mobilstationen, als er in
Lügde die dort im Bau befind-
liche Station besuchte. „Be-
sonders freue ich mich über
die tolle interkommunale Zu-
sammenarbeit mit den Städ-

ten. Natürlich können wir nicht
sofort jedes Dorf an den ÖPNV
anbinden, aber wir wollen Mo-
bilität für die Menschen attrak-
tiver, einfacher, preiswerter
und klimaschonender ma-
chen“, fügte er hinzu.
Die überdachte Radstation am
Sedanplatz ist 6,5 Meter lang
und 5 Meter breit. 32 Räder
können hier diebstahlsicher
geparkt werden. Es kommen
hinzu neun abschließbare La-
deeinrichtungen für Elektro-
Bikes. An der Station wurde
zudem eine kleine Reparatur-
station gebaut mit mehrerlei
Werkzeug und mit einer Luft-
pumpe.
Ein Platz in einer der Fahrrad-
abstellanlagen lässt sich ein-
fach online buchen – und das
NRW-weit, denn die Anlagen
sind an das System
radbox.nrw von mobil.nrw ge-
koppelt. Damit ist der Kreis
Lippe einer der ersten Kreise in
OWL, die an das System ange-
schlossen sind. So kann ein La-
genser zuhause einen Platz in
der Fahrradstation buchen,
mit dem E-Bike zum Sedan-
platz / Bahnhof fahren, dort
sein Fahrrad sicher abstellen
und es gleichzeitig laden. Wäh-
renddessen ist beispielsweise
eine Fahrt mit der Eisenbahn
zum Handballspiel nach Lem-
go oder mit dem Bus in andere
Ortsteile möglich.
Die Mobilstationen sind Teil
des Projektes „Lippe_Re-Kli-
matisiert“, das vom Land
Nord rhein-Westfalen im Rah-
men des Projektaufrufes
„Kommunaler Klima -
schutz.NRW" mit Mitteln aus

dem Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung (EFRE)
gefördert wird. Früheren Anga-
ben zufolge waren für die Bau-
und Ausstattungskosten der
Radstation 115.000 Euro ein-

geplant. Das Land NRW för-
dert die Anlage mittels des
Kreises Lippe mit 80 Prozent
und greift dabei auf EFRE-Mit-
tel zurück, den Rest trägt die
Stadt Lage.

Zur Radstation gehört eine kleine Reparaturstation mit Werk-
zeug und Luftpumpe.

CDU-Haushaltsklausur 2022/2023
Fraktionsmitglieder beschäftigen sich intensiv mit dem umfangreichen Zahlenwerk

Lage.

Mitglieder der CDU-
Ratsfraktion trafen
sich am Samstag im

historischen Rathaus, um
über den Haushaltsplanent-
wurf 2023 zu beraten. Frakti-
onsvorsitzender Michael
Biermann begrüßte neben
den Ratsmitgliedern und
sachkundigen Bürger*innen
Kämmerer Uwe Aust, der den
Kommunalpolitiker*innen
für Fragen und Hinweise ger-
ne zur Verfügung stand.
In Kleingruppen diskutierten
die Christdemokrat*innen
den über 800 Seiten umfas-
senden Entwurf.
Für die CDU ist klar, dass sich

die kommunalpolitisch Ver-
antwortlichen in Lage fragen
müssen, wo sie in den kom-
menden Jahren ihre Schwer-
punkte setzen wollen. Es muss
Konsens darüber herrschen,
wo die knappen Ressourcen
hingelenkt werden. Dabei
muss die ganze Stadtgesell-
schaft eingebunden werden.
Beim Blick in die Übersicht
über die im Finanzplan 2023
enthaltenen wesentlichen In-
vestitionsmaßnahmen fällt
auf, dass die Stadt Lage ihren
Weg weitergehen will, ihre Bil-
dungseinrichtungen weiterhin
zu sanieren und auszubauen.
Brandschutz, Ausbau der digi-
talen Infrastruktur, Umbau
und Sanierung von OGS-

Standorten etc.: Diese Maß-
nahmen sind wichtig und fin-
den die Zustimmung der CDU.
Andere Investitionsmaßnah-
men müssen aus Sicht der
CDU priorisiert und ggf. ge-
schoben werden. Auch ist die
Suche nach Alternativlösun-
gen in einigen Bereichen sinn-
voll. Diese Ideen wird die Union
in die laufenden Haushaltsbe-
ratungen einbringen.
Sorge bereitet der CDU die ho-
he Verschuldung. Auf dem
städtischen Haushalt lasten
Verbindlichkeiten in Höhe von
rund 126 Millionen Euro. Für
Ende des kommenden Jahres
werden rund 144 Millionen
Euro prognostiziert (beide
Zahlen ohne Abwasserbe-

trieb). Zinssteigerungen, Ener-
giekostensteigerungen, Bau-
kostensteigerungen: All diese
Faktoren können sich negativ
auf die Verschuldung auswir-
ken.
Die Kreisumlage schlägt in der
Prognose mit 19 Millionen
Euro zu Buche. Auch der Kreis
ist von den allgemeinen Kos -
tensteigerungen betroffen, die
er sicher mindestens teilweise
über die Kreisumlage an seine
Kommunen weiterleiten wird.
Also droht dem städtischen
Haushalt auch von dieser Sei-
te Ungemach.
Vor dem Hintergrund dieser
Zahlen ist eine solide Haus-
haltsführung elementar wich-
tig. Für Wünsche ist kein

Raum.
Wichtig ist der Union die Un-
terstützung des Ehrenamtes.
Es sind v.a. die Vereine, die das
gesellschaftliche Leben der
Zuckerstadt prägen. Hier will
sich die Union dafür einsetzen,
dass das Ehrenamt sich noch
besser vernetzen kann. Ent-
sprechende Vorschläge wer-
den in den kommenden Bera-
tungen eingebracht werden.
Nach rund 5 Stunden Bera-
tung, währenddessen das leib-
liche Wohl nicht zu kurz kam,
gingen die Fraktionskolleg*in-
nen auseinander. In ihren No-
tizbüchern stehen nun viele
Fragen und Ideen, die sie in den
anstehenden Ausschusssit-
zungen einbringen werden.

Sebastian Wöhler, Westfalen Weser, (rechts) überreicht Gerd Bicker (2. v. rechts) die Urkun-
de.Im Hintergrund freuen sich (v. l. n. r.) Lars Bork (stv. Kultur-A. Vorsitzender), Bürgermeister
Matthias Kalkreuter, und die Verantwortlichen der Konzertreihe „Noten helfen“ Rebecca Die-
mer, Markus Kahle, Simone Hohmann und Brigitte Fenner. Fotorechte: Stadt Lage

Konzertreihe „Noten helfen“
erhält Kulturpreis 2022 der Westfalen Weser Energie

Ev.-ref. Kirchengemeinde Heiden hält einen mit 2.000 Euro dotierten Preis
Lage-Heiden.

Die Freude ist groß bei
Gerd Bicker, Rebecca
Diemer, Brigitte Fen-

ner, Simone Hohmann und
Markus Kahle. Sie sind die
Ehrenamtlichen, die für die
Konzertreihe „Noten helfen“
der ev.-ref. Kirchengemeinde
Heiden verantwortlich zeich-
nen. Die Konzertreihe wurde
im Rahmen des diesjährig
erstmals ausgelobten Kul-
turpreises der Westfalen We-
ser Energie ausgezeichnet.
Idee des Energieversorgers
ist es, jährlich herausragen-
des Engagement im Bereich
Kreativität für Kunst und Kul-
tur in den 56 Kommunen der
Gesellschafter zu prämieren.
Nach einem Aufruf der Verwal-
tung an die Lagenser Künst-
ler/innen und Kulturschaffen-
den hatte der Rat der Stadt La-
ge einstimmig für die Konzert-
reihe in der Kirche Heiden, de-
ren Erlöse in die Jugendarbeit
der Gemeinde fließen, votiert.
Dieser Vorschlag wurde dann
an Westfalen Weser weiterge-

leitet und konnte auch die dor-
tige Jury überzeugen. Es ist
zwar kein Hauptpreis gewor-
den, jedoch ist mit dem Preis,
der nach Heiden geht, eine
Summe von 2.000 Euro ver-

bunden.
Sebastian Wöhler vom Be-
reich Kommunalmanagement
des Energieversorgers war ge-
meinsam mit Bürgermeister
Matthias Kalkreuter und dem

stv. Vorsitzenden des Kultur-
ausschusses, Lars Bork, nach
Heiden gekommen, um den
Veranstaltern der Konzertrei-
he zu ihrem Erfolg zu gratulie-
ren und die Urkunde zu über-

reichen. „Sie haben durch Ihr
Engagement im Bereich der
Kultur überzeugt“, stellte er
heraus.
Die ehrenamtlich Tätigen führ-
ten aus, dass seit Beginn der
Veranstaltungsreihe in 2007
zahlreiche musikalische Kon-
zerte, zum Beispiel mit Pink
Turtle, Ray Wilson und der Si-
mon und Garfunkel Cover-
band, stattfanden. „Uns ist
wichtig, die unterschiedliche
Musikrichtungen zu bedie-
nen“, berichtete Markus Kah-
le. Regelmäßig seien Personen
des Vorbereitungsgremiums
unterwegs, um Konzerte zu
besuchen und nach neuen In-
terpreten Ausschau zu halten.
„Ich freue mich sehr, dass wir
in Lage beim Kulturpreis der
Westfalen Weser Energie er-
folgreich sein konnten“, gratu-
lierte Bürgermeister Matthias
Kalkreuter den ehrenamtlich
Tätigen der Konzertreihe beim
Termin vor Ort.
Das nächste Konzert befindet
sich in der Vorbereitung und
wird sicher erneut ein toller Er-
folg werden.



10 12. November 2022LAGE

Impressum

Der Postillon: 
Herausgeber und Verlag 
Der Postillon, 
Inh. Peter Thiele e. K.
Friedrichstraße 10, 32791 Lage, 
Tel. (05232) 3334
Anzeigenannahme: (05232) 3334
Redaktion: (05232) 920970, 
www.Postillon.com
e‐Mail: Info@Postillon.com
Anzeigenleitung: Ingrid Thiele, 
Redaktion:  Peter Thiele,
alle in Lage, Friedrichstraße 10.

Druck: 
Westfalen‐Druck, 
Am Beckhof 1, 33689 Bielefeld.

Der Postillon erscheint wöchent‐

lich, unverbindlich, samstags.

Auflage: 18.000 Exemplare. 

Der Postillon  ist neutral und unab‐
hängig. 

Es werden Anzeigen aller Intere s ‐
sengruppen veröffentlicht.  
Für den Text  ist der Inserent ver‐
antwortlich. 

Für Rücksendungen unaufgefor‐
dert eingesandter Manuskripte, 
Bücher, Zeitschriften und Bil der
übernimmt die Redaktion keine
Verantwortung.

Z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste  
Nr. 45 vom 01. Januar. 2022.

Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435
Egeln, Feld am Bruche 18, bundes‐
weite Lie ferung, 039268/9869‐0. 
5 % online Rabatt sichern
www.dach   bleche24.de

Elektr. Krankenfahrstuhl
Kolja‐Elite‐Elegance, weiss, 4‐Rad,
8 Monate, 100 km, incl. Gutachten
f. Zulassung, VB 2.500 €. Tel. 0172 ‐
9871736.

Änderungsschneiderei
Textilreinigung Lage. Wir reinigen,
ändern, mangeln alles. Lange
Straße 50, Lage, Tel. 0157 ‐
50617005.

Sandstrahlarbeiten
jeglicher Art, auch Privat, Tel. 0171
‐ 6257359.

Stellenangebot

Gesichtsbehandlung 
im Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Hier werden Sie wirklich
geholfen … der‐flie sen fuchs.de,
0171‐3569862.
Räumungen von Wohnungen,
Häusern, Dachböden, Kellern etc.!
Auch Kleinabriss von Garagen,
Vordächern, Gartenhäusern. De‐
montage und Rückbauarbeiten.
Fa. Borgis‐Verwertungen, Tel.
05205 ‐ 72553.
Mulden zum Entsorgen
von: Gartenabfällen, Mischmüll,
Bauschutt, Bodenaushub etc. lie‐
fert günstig Fa. Borgis‐Verwertun‐
gen, Tel. 05205 ‐ 72553.
Einblasdämmung
für zweischaliges Mauerwerk,
Holzbalkendecken und Dach‐
schrägen. Firma Hiltscher, 05242 ‐
36225 (www.wenigerheizen.net)
Betreuungundhilfe.de
im Alltag e.V.”,  Wir schenken
Ihnen Zeit und bringen Unterstüt‐
zung, Abwechslung und Lebens‐
freude in ihren Alltag. Vereinbaren
Sie einen Termin mit uns unter Tel.
0163 ‐ 6174828.
Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen zum Fest‐
preis. Fa. Borgis‐Verwertungen,
Tel. 05205 ‐ 72553.
Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.

Ankauf

Reinigungskraft!
Wir suchen eine zuverlässige Reini‐
gungskraft für unser Büro. Aufwand
ca. 3 ‐ 4 Std. pro Woche auf 520,‐ €
Basis. Holzhausen‐Sylbach, 0172 ‐
5222819 o. 0176 ‐ 61384727.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

NRW Kurzbahn Meisterschaft
Neun Medaillen bei zwölf Starts für die TG Lage

Lage / Kamen.

Das Masters-Team der
TG Lage beansprucht
mit ihrer Teilnahme an

den diesjährigen Kurzbahn
Meisterschaften drei Mal

Gold und somit drei Mal den
NRW-Meistertitel für sich. 
Alina Sophie Schäfer (Jg.
2002) legt am ersten Wett-
kampftag vor und gewinnt auf
der Strecke 50 m Rücken in
der Zeit von 00:31,77 min, so-

wie auf 50 m Freistil in
00:28,38 min. Hendrik Babu-
der (Jg. 1995) geling es in
01:17,90 min auf 100 m Brust
seinen NRW-Meister-Titel am
zweiten Wettkampftag zu si-
chern. Die Vize-Meister-Titel
haben Ute Lange (Jg. 1964)
auf 200 m Freistil (02:46,02
min) und auf 50 m Rücken
(00:43,00 min) sowie Katjana
Quest-Altrogge (Jg. 1964) auf
100 m Freistil (01:17,70 min)
für sich beansprucht.  Eine Wo-
che früher erbeuten die Mä-
dels des Vereins – Marharyta
Mohilei (Jg. 2009), Darya Skly-
ar (Jg. 2008), Sophie Landen-
berger (Jg. 2007) und Pia Zill-
mann (Jg. 2008) - bei den
OWL-Staffelmeisterschaften
in Paderborn den ers ten Platz
in der Staffel 4x200 m Freistil
mit 10:02,87 min als Endzeit.

Musikalische Reise durch die Hit- und Schlagerwelt
Jahreskonzert des MGV „Frohsinn“ mit netten Gästen und gelungenen Überraschungen

Lage-Kachtenhausen (wi).

Bereits zum vierten Mal
bereicherten die Sän-
gerinnen des Kachten-

hauser Gospelchors „Joy“
das traditionelle Jahreskon-
zert des Männergesangver-
eins „Frohsinn“ Kachtenhau-
sen, das am Sonntag, 6. No-
vember 2022, in der Johan-
neskirche stattfand. Endlich
wieder ein Frohsinn-Konzert,
möchte man hinzufügen,
denn wegen der Corona-Pan-
demie hatten die Sänger eine
dreijährige Zwangspause
eingelegt.
Dominik Weidner, der musika-
lische Leiter beider Chöre, hat-
te unter dem Motto „und los
gehtʻs - Musik ab…“ eine bunte
Mischung von Liedern zusam-
mengestellt, um das Publikum
mitzunehmen auf eine hö-
renswerte und melodienrei-
che Reise. Weitere Reisebe-
gleiter waren die „Tastenbre-
cher“ aus Müssen unter der
Leitung von Ralf Schroeter.
Das Akkordeonorchester ge-
hört quasi zur Stammbeset-
zung der Konzerte in Kachten-
hausen, ebenso wie Vesselin
Hristoskov, der als Begleiter
am Klavier nicht mehr fortzu-
denken ist.
Die musikalische Reise führte
in der Abteilung Pop und popu-
läre Schlager durch die ver-
schiedenen Hitparaden. In der
Länder-Abteilung ging es u.a.
durch Deutschland, Öster-
reich, Italien, England und in
die USA. In der Abteilung „Jah-
re und Jahrzehnte“ sorgte die
musikalische Reise für eine

Wiederbegegnung mit der ei-
genen Jugend, aber es war
auch Zeit genug für einen Ab-
stecher in die Epoche der
K.u.K-Monarchie.
Nachdem die Tastenbrecher
das Konzert mit einer Polka
begonnen hatten, begrüßte
MGV-Vorsitzender Rudi Stöl-
ting die Gäste und führte dann
gleich weiter als Moderator
durch das Programm. Dabei
wurden auch einige Requisiten
inszeniert, die auf der Bühne
Platz gefunden hatten und
noch aus dem Fundus der Kar-
nevalsabteilung des MGV
„Frohsinn“ Kachtenhausen
stammten: u.a. die Disco-Glit-
zer-Kleider der Boney-M.-
Sängerinnen, Udo Jürgens‘
weißer Bademantel, Johann
Strauss‘ Frack und ein Matro-
senhemd aus Neapel, um mit
der „Seilbahn hier, Seilbahn
dort“ („Funiculi, Funicula“) auf
den Vesuv zu fahren.
Mit zum Teil weltbekannten
Gospel-Songs bereicherte der
Chor „Joy“ das Konzert in der
Johanneskirche. Dazu gehör-
ten zum Beispiel „We are mar-
ching in the light of God“ und
„Oh Happy Day“. Die Tasten-
brecher waren am Sonntag-
nachmittag hauptsächlich für
die englischen und US-ameri-
kanischen Songs zuständig
und ließen Creedence Clear-
water Revival, die Beatles und
den Rock’n’Roll- und Country-
Sänger Ricky Nelson („Hello
Mary-Lou“) auferstehen.
Insbesondere mit ihrem Udo-
Jürgens-Potpourri sangen
sich die Frohsinn-Sänger in die
Herzen ihrer Konzertgäste.

Hier merkte man deutlich,
dass die meisten der Sänger
und ihrer Gäste sehr wahr-
scheinlich mit diesem Ausnah-
mesänger musikalisch aufge-
wachsen sind und das dessen
Lieder sie ein Leben lang be-
gleitet haben - von der Jugend
(„Siebzehn Jahr, blondes
Haar“) über das Kuchen-Alter
(„Aber bitte mit Sahne“) bis
zur Zeit, Bilanz zu ziehen („Mit
66 Jahren“). Für diese Revue
des Lebens aber auch für viele
weitere gelungene Lieder be-
dankten sich die Konzertbesu-
cher mit Bravo-Rufen und an-
haltendem Applaus bei den 16
Sängern und deren „Chef“ Do-
minik Weidner.

Unter dem Motto „und los gehtʻs - Musik ab…“ hatten die Sänger des MGV „Frohsinn“ Kach-
tenhausen mit ihrem Chorleiter Dominik Weidner ein schönes Programm für das Publikum
erarbeitet.

Zum vierten Mal bereicherte der Kachtenhauser Gospel-
chors „Joy“ das Jahreskonzert des MGV. Auch „Joy“ wird ge-
leitet von Dominik Weidner (am Klavier).

Saisonabschlussfest der 3. Kompanie
Edith Schwarz, Klaus-Werner Schäfer und Peter Marciniak wieder die besten Schützen

Lage.

Nach der Corona-be-
dingten Pause konnte
die 3. Kompanie der

Schützengilde Lage in die-
sem Jahr endlich wieder das
Finale einer erfolgreichen
Schießsaison im Sylbacher
Hotel-Restaurant „Zum Lö-
wen“ feiern.
Daher freute sich Kompanie-
Hauptmann Jens Grünert den
Abend für die Schützinnen
und Schützen zu eröffnen und
begrüßte insbesondere den
amtierenden Schützenthron
um König Jörg I. (Leidt) und

Königin Kirsten I. (Reiche) mit
Throngefolge, eine von Oberst
Michael Krügermeyer-Kalt-
hoff angeführte Abordnung
des Vorstands sowie das Da-
men-Rott und das Alte Rott.

Siegerehrungen
Auch in diesem Jahr kam er-
neut niemand an die Ergebnis-
se der Titelverteidiger heran.
Jahresbeste bei den Damen
wurde Edith Schwarz mit
45,87 Ring gefolgt von Julia
Grünert mit 44,24 Ring und
Birgit Hirschfeld mit 44,01
Ring. Bester Schütze der Her-
ren wurde Klaus-Werner Schä-

fer mit 47,73 Ring gefolgt von
Jörg Hirschfeld mit 47,4 Ring
und Peter Marciniak mit 46,81
Ring. Mit diesem Ergebnis
konnte Peter Marciniak gleich-
zeitig auch die Seniorenwer-
tung für sich entscheiden. Hier
folgt Hermann Heintz mit
43,77 Ring sowie Jochen Hae-
ger mit 43,53 Ring. Beim Da-
men-Rott wurde Anne Doreen
Droste erstmalig Jahresbeste. 
Bei den Pokal-Wettbewerben
gewann Julia Grünert den Da-
menpokal, Jörg Hirschfeld er-
neut den Rudolph-Tellbü-
scher-Pokal sowie Ambro Ar-
nink den Hermann-Wind-Po-

kal. 50 Ring schossen Gerhard
Hardtke und Carsten Baum-
gardt (jeweils zweimal) sowie
Jörg Hirschfeld und Klaus-
Werner Schäfer. Schießleiter
Harald Grote gratulierte allen
Siegern und bedankte sich für
die tolle Teilnahme an den
diesjährigen Kompanieveran-
staltungen. 
Bei toller Musik und ausgelas-
sener Stimmung wurde die
Schießsaison 2022 noch bis in
die Morgenstunden ordentlich
gefeiert. Nach der Winterpau-
se trifft sich die 3. Kompanie
am 15.01.2023 zur traditionel-
len Winterwanderung.

SPD Büro
Lage.

Am Samstag, den 19.11.20, ist
die Ratsfrau Loreen Scheibe in
der Zeit von 10-12 Uhr,An-
sprechpartnerin im SPD-Büro
in der Langen Str. in Lage für
die Lagenser Bürger/innen.

www.lage.online 
www.facebook.com/

lageonlineportal

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort

Kälteanlagenbauer
Heizungsbauer

Kundendienstmonteure
Anstellung in Vollzeit, unbefristet.

Bewerbung gerne per Mail an:

info@stoeppler-lage.de

32791 Lage
Ottenhauser Str. 4 
Tel. 05232/2462

Grünkohlessen beim VdK Ortsverband
Lage.

Am 05.11.2022 hat der
Vorstand des VdK Orts-
verbandes Lippe-West

seine Mitglieder zum großen
Grünkohlessen in das Bürger-
haus am Clara-Ernst-Platz 4
eingeladen.
Die Gäste nahmen um 17:00 Uhr
an den herbstlich und dem An-
lass entsprechend geschmück-
ten Tischen Platz.     
Alle Vorstandsmitglieder mit Mi-

chael Zwirner als komm. Vorsit-
zenden begrüßten die Mitglie-
der im bis auf den letzten Platz
gefüllten Bürgerhaus. 
Nach einer kurzen Ansprache
des Vorsitzenden eröffnete die-
ser dann das vom Partyservice
Jansen gelieferte großartige
Grünkohlbuffet. 
Der Vorstand des Ortsverban-
des nutzte im Verlauf des
Abends die Möglichkeit, mit den
Mitgliedern in Kontakt zu treten
und wie versprochen, zu plau-

dern und zu klönen. 
Michael Zwirner konnte für den
Ortsverband im Verlauf des
Abends mit Christoph Vinnen
und Norbert Wiebusch zwei eh-
renamtliche Kassenprüfer ge-
winnen. An dieser Stelle ein dik-
kes Dankeschön an die Beiden
für die Bereitschaft.  
Gegen 20:00 Uhr konnte man
ausschließlich in gesättigte,
fröhliche und glückliche VdK
Mitgliedergesichter schauen.
Michael Zwirner bedankte sich

bei den anwesenden Mitglie-
dern für die Teilnahme und für
den tollen gemeinsamen Abend.
Dieses wurde mit tosendem Bei-
fall der Mitglieder bestätigt. So
ein großartiges Event ist nur mit
einem tollen, begeisternden Vor-
standsteam möglich. Hier gilt
der besondere Dank an den ge-
samten Vorstand des VdK Orts-
verbandes Lippe-West. Vielen
Dank an Renate Müller, Gabi
Meier zu Döldissen, Rita Ange-
nent, Elke Meier, Harald Taugs,
Robert Hankemeier und Tho-
mas Nolte. Wer dieses tolle Team
ehrenamtlich im Ortsverband
Lippe-West unterstützen möch-
te, darf sich gerne bei Michael
Zwirner melden. Email: micha-
el.zwir ner@web.de melden.

www.lage.online
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